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Im evangelischen Kinder-
garten „Unterm Regen-
bogen“ wird dieses Jahr
von den Erzieherinnen
und ihren Schützlinge
„unsere Heimat Emme-
ring“ etwas genauer un-
ter die Lupe genommen.
Die Kinder werden bei
Bürgermeister Dr. Micha-
el Schanderl in seinem
neuen Rathausbüro vor-
beischauen, aber auch
den besten Freund besu-
chen, denn: „Zuhause ist
da, wo meine Freunde
sind.“ Weitere Pro-
grammpunkte: Das Hölzl
und die Leit‘n durchfors-
ten, den Obstanger und
die Bienen besuchen. Fer-
ner werden die Kinder
bayerische Bräuche und
Lieder kennenlernen, et-
was zur Geschichte von
Emmering erfahren und
noch vieles mehr. Denn
schließlich gilt: Dahoam
is dahoam.

TB-FOTO: WESTPHAL-GRETT

Dahoam is dahoam unterm Regenbogen

Wer hoch hinaus will, fängt unten an
Ganz vorsichtig
tasten sich die
Leichtathleten
beim TV Emme-
ring an die
schwierigen Ab-
läufe beim Stab-
hochsprung auf
der neuen
Sprungmatte he-
ran. Haltung,
Einstich, Lan-
dung – alles noch
ohne die fehlen-
de Höhenmess-
latte. Die vielen
Tipps von Florian
Obst, dem amtie-
ren südbayeri-
schen U23-Zehn-
kampf-Meister,
nahmen alle ger-
ne an, um diese
schwierige Dis-
ziplin zu erler-
nen. TB-FOTO: SINNER
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Nach ihrem Abitur am Bru-
cker Graf-Rasso-Gymnasium
im Jahr 2011 war Sarah Ku-
meth nach Guatemala gereist.
Aber nicht einfach nur, um
sich eine faule Auszeit nach
dem Prüfungsstress zu gön-
nen. Im Rahmen des Freiwil-
ligen Sozialen Jahres (FSJ)
verbrachte sie ein halbes Jahr
in Guatemala. An einer Schu-
le als Lehrerin.
Dabei fing sie erst nach ih-

rer Rückkehr, nach dem Aus-
landsaufenthalt, ihr Studium
zum Grundschullehramt an.
Doch: „Die Verhältnisse dort
sind ganz anders als hier – die
Lehrer vor Ort nutzen die
Chance, vom europäischen
Schulstandard zu lernen“, er-
zählt Sarah Kumeth. Für sie
war das Freiwillige Soziale
Jahr in Guatemala quasi ein
Sprung ins kalte Wasser: Erst
fünf Wochen vor ihrer Reise
lernte sie in einem Crashkurs
die nötigsten Brocken Spa-
nisch. „Schon einen Tag
nachdem ich angekommen
war, wurde ich vor eine Klas-
se gestellt und sollte unter-

Eine lehrreiche Auszeit in Zentralamerika

Sarah blättert gemeinsam mit ihren Eltern Ulrike und Werner Kumeth im Fotoalbum. Das
Freiwillige Soziale Jahr und der spätere gemeinsame Urlaub in Guatemala haben bei der Fa-
milie nachhaltigen Eindruck hinterlassen. TB-FOTO: KIENER

richten“, erinnert sie sich.
„Ich war hinterher erstaunt,
dass es trotzdem so gut gelau-
fen ist.“ Sie steckt derzeit
noch mitten in ihrem Studi-
um, hat die Halbzeit grade
hinter sich gebracht – vier Se-

mester liegen noch vor ihr.
Ihre Familie ist mittlerweile

auch schon vom Guatemala-
Virus angesteckt: „Letztes
Jahr reiste ich gemeinsam mit
meinen Eltern und meiner
Schwester Cora nach Guate-

mala“, erzählt die 22-Jährige.
Ihre Erzählungen hatten es
der ganzen Familie schnell
angetan: Auch Werner und
Uli Kumeth, das Hausmeis-
ter-Ehepaar im Bürgerhaus,
und Sarahs Schwester woll-

ten das Land und vor allem
auch die Schule nahe der
Hauptstadt Guatemala City,
in San Juan kennenlernen.
Vor 14 Jahren gründete

Brunhilde de Grajeda den
Förderverein „Kinderchance
und Handwerk 3000“. Da-
mals startete das Projekt mit
15 Kindergartenkindern.
Heute werden an ihrer Schule
rund 350 Kinder unterrichtet.
„Die Gemeinden Emmering
und Maisach, der TV Emme-
ring und die Uni Augsburg
haben schon viele Sachspen-
den zur Verfügung gestellt“,
erzählt der beim Turnverein
als Abteilungsleiter der
Leichtathleten tätige Werner
Kumeth. Als Sportmatten,
Trampolin, Bälle und Sprung-
kästen in der Schule in Gua-
temala ankamen, blickten die
Spender in strahlende und
dankbare Gesichter.

Weitere Informationen

zum Förderverein Kinder-
chance und Handwerk 3000
im Internet unter www.kin-
derchance.com

tungen, Tabakwaren, Spiel-
und Rätsel-Allerlei bot
Schreibwaren Arlt ab Juli
1984, schon wenige Monate
nach der Eröffnung, auch ei-
ne Lottoannahmestelle in
dem kleinen Laden an. „Wir
haben schon ein paar strah-
lende Gewinner in unserem
Laden beglückwünschen dür-
fen“, freuen sich Inge und
Hermann Arlt.
Dass ihr Geschäft zum Er-

folgsmodell für Emmering
wurde, verdanken sie auch
der Mithilfe ihrer Tochter
Manuela Schwarzer und
Sohn Markus. Und ihrer un-
ermüdlichen Helferin Helga
Pohlus, die den Arlts von An-
fang an hilfreich im Emmerin-
ger Laden zur Seite stand.
„Wir blicken auf schöne 30
Jahre zurück und jetzt freuen
wir uns auf einen gemütlichen
Ruhestand“, sind sich Inge
und Hermann Arlt einig

te mich eigentlich gern selb-
ständig machen; an meinem
40. Geburtstag habe ich den
Vertrag unterschrieben und
daran war der Bürgermeister
nicht ganz unschuldig“, er-
zählt die heute 70-jährige Ge-
schäftsfrau. Ihr Mann Her-
mann war bis dato relativ ah-
nungslos. „An meinem Ge-
burtstag hab’ ich es ich ihm
gesagt und dann haben wir
losgelegt – damals hatte der
Laden weder eine Eingangs-
tür noch ein WC.“ Drei Wo-
chen später folgte schon die
Eröffnung von „Schreibwa-
ren Arlt“. Seinerzeit titelte
das Fürstenfeldbruck Tagblatt
unter der Überschrift „Attrak-
tiver Blickpunkt für die Am-
pergemeinde“. Zitat: „Die
Idee von Inge Arlt schlug ein
wie eine Bombe und das alles
auf nur 32 Quadratmetern La-
denfläche.“
Neben Schulbedarf, Zei-

erzählt Inge Arlt.
Damals vor 30 Jahren gab

es 67 Bewerber für den klei-
nen Laden im neugebauten
Geschäftshaus an der Haupt-
straße. Der damalige Bürger-

Mit dem Abschied von Inge
und Hermann Arlt war mit
Beginn der Sommerferien ei-
ne kleine Ära zu Ende gegan-
gen: 30 Jahre lang betrieben
sie den Schreibwarenladen
mit Lottoannahmestelle in
der Hauptstraße und begleite-
ten quasi zwei Generationen
durch ihre Schulzeit. Am 4.
August haben sie das Heft an
ihre Nachfolger übergeben.
Was manche Eltern zum

Schulstart an den Rande des
Nervenzusammenbruchs
bringt, das ließ Inge Arlt ge-
konnt und professionell an
sich abperlen: Hefte und Blö-
cke, liniert oder kariert, ein-
fach oder doppelt, egal für
welche Klasse, mit breitem
oder dünnen oder ganz ohne
Rand – das Ganze wahlweise
in DIN-A4 oder DIN-A5:
„Ich hab einfach die Liste der
Lehrer abgehakt und alles
wunschgemäß eingepackt“,

Zwei Generationen auf dem Schulweg begleitet

30 Jahre führten Inge und Hermann Arlt mit Unterstützung
von Tochter Manuela Schwarzer (2.v.r.) und Helga Pohlus (r.)
das Schreibwarengeschäft. TB-FOTO: KIENER

meister Lorenz Kiener war
seinerzeit bei der Brucker Ge-
werbeschau auf Inge Arlt auf-
merksam geworden. „Ich ha-
be zu der Zeit bei einem Steu-
erberater gearbeitet und woll-
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vom 8. bis zum 10. Ok-
tober zieht die Rat-
hausverwaltung in den
dann fertiggestellten
Anbau. Er beheimatet

vor allem Büroräume und endlich auch ein Trauungs-
zimmer. Dieser Umzug rechtfertigt es aus meiner
Sicht, dass wir während dieser Tage das Rathaus ge-
schlossen haben. Ein regulärer Dienstbetrieb wäre nur
äußerst schwierig aufrecht zu erhalten. Ich bin aber
sehr zuversichtlich, dass ab dem 13. Oktober alles an
seinem Platz steht, die Mitarbeiter ihre Büroräume be-
zogen und eingerichtet haben. Entscheidend wird ein,
dass es beim Umbau der EDV-Anlage nach Plan läuft.
Mancher wird sich fragen, wann denn dann der Tag
der offenen Tür stattfindet. Selbstverständlich ist er
auch vorgesehen. Ich muss alle Interessierten aber auf
die Fertigstellung der Gesamtbaumaßnahme vertrös-
ten. Es schließt sich nun ja der Umbau des alten Rat-
hausgebäudes an. In dem Bereich, in dem sich mein
jetziges Büro befindet, soll der künftige Sitzungssaal
eingerichtet werden. Damit müssen Zwischenwände
herausgerissen und der Raum zu einem modernen Sit-
zungssaal umgestaltet werden. Auch der Umbau der
restlichen Räumlichkeiten erfordert sicherlich mehre-
re Monate. Erst nach Bezugsfertigkeit des umgebau-
ten Altbaus kann dann als letzte Maßnahme der jetzi-
ge Sitzungssaal abgerissen werden. Dann wird es auch
endlich Zeit, alle Räumlichkeiten des fertiggestellten
Rathauses der Öffentlichkeit bei einem Tag der offe-
nen Tür zu zeigen. Die hohe Luftfeuchtigkeit des Som-
mers hat nicht nur beim Umzug des Rathauses zu Ver-
zögerungen geführt, denn der lange Trocknungspro-
zess des Estriches verschob die Bodenlegerarbeiten.
Auch beim Einzugstermin von SeniVita in die Senioren-
wohnanlage führte dieses Problem zu einer zweiwö-
chigen Verzögerung. Inzwischen sind aber die ersten
Bewohner von Gernlinden nach Emmering um- oder
in das Haus St. Hildegard eingezogen. Der Tag der of-
fenen Tür am 28. September bietet die beste Gelegen-
heit, das Haus zu besichtigen. Ich wünsche dem Haus,
seinen Bewohnern und den Mitarbeitern von SeniVita
alles Gute und viel Freude in der Mitte von Emmering.
Es würde mich freuen, wenn St. Hildegard in kurzer
Zeit wie selbstverständlich uns gehört.
Die Wochen im September sind üblicherweise eine Zeit,
in der für viele ein neuer Lebensabschnitt beginnt. Ins-
besondere für die Erstklassschüler verändert sich viel.
Ihnen wünsche ich alles Gute, viel Glück und vor allen
Dingen Freude für die gesamte Schulzeit.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Rathaus unter neuer Leitung
Im Rathaus hat nun Markus
Pree als Geschäftsleiter das
Sagen. Der 48-Jährige lebt seit
seinem 30. Lebensjahr in
Grafrath, wo sein Vorgänger,
Markus Kennerknecht, zum
Bürgermeister gewählt wur-
de. „Wir kennen uns zwar,
aber meine Anstellung in Em-
mering hat das nicht beein-
flusst“, versichert Pree, der bis
Ende Juli im Landratsamt das
Bürgerservice-Zentrum leite-
te.

Als Kennerknecht als
Wahlsieger feststand und da-
mit sicher war, dass er seinen
Posten in Emmering aufgeben
wird, bewarb sich Pree um die
Stelle, weil er „eine neue He-
rausforderung“ suchte. „Und,
das ist auch nicht unwichtig,
weil ich in Emmering aufge-

wie er hier im Haus gepflegt
wird, denn ich halte viel von
Miteinander und Transpa-
renz“, sagt der neue Verwal-
tungsleiter, der sich nun um
alles kümmern muss, außer
um die Finanzen. „Mich er-
wartet ein breites Spektrum
von Aufgaben, im Vergleich
mit meiner bisherigen Tätig-
keit ist die Arbeit sicher viel-
seitiger, dafür aber auch ab-
wechslungsreicher und inte-
ressanter“.

Pree hat die Verwaltungs-
arbeit von Grund auf gelernt.
Von 1986 bis 1989 absolvierte
er im Brucker Landratsamt
die Ausbildung zum Verwal-
tungswirt im gehobenen
Dienst. Anschließend wurde
er in der Kreisbaubehörde im
Bauvollzug eingesetzt, später
in der Sonderarbeitsgruppe
Gewerbe und von 2000 an lei-
tete er das Bürgerservice-Zen-
trum.

In seiner Freizeit setzt sich
Pree gerne aufs Motorrad,
oder er hält sich im Fitness-
Studio fit. Er besucht kultu-
relle Veranstaltungen, vor-
nehmlich Kabarett, Ausstel-
lungen und mag Antiquitäten.
„Was das Kulinarische anbe-
langt, bin ich leicht italophil
angehaucht“, verrät Pree. Vo-
rübergehend hat der neue
Verwaltungschef das Zimmer
seines Vorgängers bezogen.
Richtig auspacken brauche er
jedoch gar nicht, denn im Ok-
tober steht der Umzug ins
neue Gebäude an. Das Ser-
vicezentrum im Landratsamt
weiß Pree in guten Händen.
Dort ist sein bisheriger Stell-
vertreter, Volker Morawetz,
nachgerückt.

wachsen bin und somit den
Ort und viele Leute aus mei-
ner Kinder- und Jugendzeit
kenne“. Nach einem Vorstel-
lungsgespräch beim Bürger-
meister sowie den Fraktions-
chefs und dem Personalaus-
schuss hat er dann den Zu-
schlag erhalten.

Er freue sich auf den neuen
Job, auch wenn es einige Zeit
dauern werde, bis er die
rechtlichen Grundlagen da-
rauf habe, die in einer Kom-
mune doch oft andere seien
als in der Kreisbehörde. „Die
Mitarbeiter akzeptieren mich
voll und sind sehr hilfreich“,
merkt Pree positiv an. Diese
Offenheit komme ihm als
kommunikativen und koope-
rativen Menschen sehr entge-
gen. „Ich mag den Arbeitsstil,

Markus Pree hat sein Büro bezogen. FOTO: BARTMANN

Wasserversorgung ist gesichert
Der technische Jahresbericht
2013 zeigt erneut, dass es um
die Wasserversorgung in der
Gemeinde bestens bestellt ist.
Aus den beiden Tertiärbrun-
nen mit einer maximalen Jah-
resfördermenge von
500 000 m³ wurden insgesamt
rund 335 000 m³ gefördert.
Verkauft wurden davon
312 000 m³, das entspricht ei-
ner Steigerung gegenüber
dem Vorjahr von 4,5 %. Posi-
tiv ist der geringe Anteil von
3,9 % Wasserverluste. Der so
genannte spezifische Wasser-
verlust – bezogen auf die
Rohrnetzlänge – betrug 0,034
m³/km/h.

Erich Eggerstorfer, der ver-
antwortliche Mitarbeiter bei
Energie Südbayern, berichte-
te im Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss über die
spezifischen Daten der Em-
meringer Wasserversorgung.
Im Durchschnitt wurden pro
Tag 917 m³ Wasser aus den

beiden Brunnen I und II ent-
nommen. Die maximale För-
dermenge lag bei 1.911 m³
pro Tag. Nicht zu beanstan-
den war nach den turnusmä-
ßigen Untersuchungen die
mikrobiologische Wasserqua-
lität. Auch die chemischen
Untersuchungen des Rein-
wassers nach Aufbereitung
zeigen einwandfreie Werte.
Die Gesamthärte lag bei 6,8
Grad deutscher Härte im Ver-
sorgungsnetz. Dies entspricht
dem durch das Waschmittel-
gesetz festgelegten Härtebe-
reich „weich“.

2013 wurden keine Rohr-
netzerweiterungen vorge-
nommen. Demzufolge hatte
das Ortsnetz zum Jahresende
ohne Hausanschlüsse eine
Länge von 28,15 Kilometer.
Die Gesamtzahl der Hausan-
schlüsse beträgt zum Jahres-
ende 2013 1781 Stück. Im
Zuge des Straßenausbaus
Hartstraße/Mitterfeldweg

wurde die alte Leitung auf ei-
ne Länge von 685 Meter er-
neuert. Um einer Überalte-
rung des Rohrnetzes vorzu-
beugen, sollte mindestens ein
bis 1,5 % der Rohrnetzlänge
jährlich saniert beziehungs-
weise erneuert werden. Für
das laufende Jahr 2014 sind
im Zuge der technischen Be-
triebsführung besonders der
Umbau der Schieber im Was-
serwerk, die Überarbeitung
der Strompläne, die Repara-
tur der restlichen defekten
Hydranten sowie die Über-
prüfung und Reparatur von
Streckenarmaturen im Ver-
sorgungsgebiet vorgesehen.

Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl bedankte sich bei
der ESB namentlich bei Erich
Eggerstorfer für die „hervor-
ragende Zusammenarbeit“
mit dem Unternehmen bei der
technischen Betriebsführung
des Emmeringer Wasser-
werks.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

21. Oktober 2014
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Weitgereiste beim
Bürgerhauskonzert

Die Geigerin Mi-Kyung Lee
war bei den Berliner Festwo-
chen, beim Menuhin-Festival
und den Salzburger Festspie-
len. Nun kommt sie am Sams-
tag, 18. Oktober, 20 Uhr, ge-
meinsam mit Reiner Ginzel
und Gitti Pirner zum vierten
Bürgerhauskonzert in diesem
Jahr nach Emmering. Karten
gibt es für 17 Euro im Vorver-
kauf im Rathaus und an der
Abendkasse. Reiner Ginzel
wurde nach seiner Tätigkeit
als Solocellist in verschiede-
nen deutschen Spitzenor-
chestern als Professor an die
Hochschule für Musik und
Theater nach München beru-
fen. Seine Tourneen führen
ihn in fast alle Länder Euro-
pas sowie nach Amerika,
Afrika und Südostasien.
Schon mit sieben Jahren gab
Gitti Pirner ihren ersten Kla-
vierabend. In Genf wurde sie
beim Internationalen Musik-
wettbewerb mit dem ersten
Preis ausgezeichnet. Dem
schloss sich eine internatio-
nale Konzerttätigkeit an, in
der sie als Solistin mit Diri-
genten wie Sergiu Celibida-
che, Kurt Eichhorn, Enoch zu
Guttenberg musizierte.

Kathy Kelly ist der
Star im November

Anfang August hatte Männer-
chor-Chef Otfrid Lankes bei
einem Pressegespräch offen-
bart, was er im zweiten Halb-
jahr so alles vorhat. Höhe-
punkt ist am 15. November
ein Konzert mit der Sopranis-
tin Kathy Kelly, einem Mit-
glied der legendären Kelly-Fa-
mily. Der Kartenvorverkauf
bei Sparkasse und Volksbank
hat bereits begonnen. Das Ti-
cket kostet 22 Euro. Kathy
Kelly lässt es sich dabei nicht
nehmen, auch mit dem Män-
nerchor zusammen Werke zu
singen, da ihr besonders der
gemeinsame Gesang am Her-
zen liegt.
Ausgangspunkt von Lan-

kes’ Planungen waren die
nicht weniger als ein Dutzend
Auftritte im ersten Halbjahr,
die ihre Höhepunkte im
Chorkonzert von Bad Birn-
bach und den beiden Konzer-
ten „Primavera Italiana“ mit
dem Coro Castel in Gröben-
zell und Emmering hatten.
Gemessen an der Zahl wird es
im zweiten Halbjahr ein klein
wenig ruhiger zugehen, aller-
dings sind auch in dieser Zeit
zwei ausgesprochen publi-
kumswirksame Auftritte ge-
plant. Besondere das Konzert
mit Kathy Kelly in der katho-
lischen Pfarrkirche und der
alpenländische Advent-Hoa-
gart am 20. Dezember im Bür-
gerhaus.

Finalspiel. Die gut eingespiel-
ten Heike Fleischmann und
Isolde Stuffer trafen auf Sabi-
ne Grimm und Tanja
Gandlgruber. Nach einem
Schmetterball von Heike war
das Match mit einem End-
stand von 6:2 und 6:4 been-
det.

und Andreas Grimm. Der
Youngster musste sich zwar
mit 4:6 und 3:6 geschlagen ge-
ben, aber lang wird es wohl
nicht mehr dauern, bis der
Altmeister das Nachsehen ha-
ben wird.
Auch beim Frauendoppel

kam es zu einem spannenden

Grimm (U18), Magdalena Ur-
ban (Mädchen), Philipp
Ewert (Buben), Fabian Hack-
mann (U16) und Jakob Kelle-
rer (U12).
Einen Showkampf zur

Freude der Zuschauer liefer-
ten sich am Rande Vorjahres-
sieger Georg Fleischmann

Es waren zwar etwas weniger
Teilnehmer bei den Tennis-
vereinsmeisterschaften des
TC Amperpark als in den letz-
ten Jahren. Jedochmusste we-
der die Qualität der Spiele
noch der Spaß darunter lei-
den. Titelträger sind Simona
Sander (Frauen), Andreas

Die Meister auf Center Court im Amperpark

In allen Altersklassen wurde im Amperpark um die begehrten Vereinsmeistertitel gekämpft. TB-FOTO

Sportabzeichen verteilt
Ein voller Erfolg war die vom
Turnverein die Abnahme des
Bundessportabzeichen mit 64
Teilnehmer. Aktiven zwi-
schen acht und 80 Jahren
kämpften um die Medaillen.
38 Goldene, 20 Silberne und
viermal Bronze wurden er-
reicht. Eine Herausforderung
war das gleichzeitige Anbie-
ten und die Abnahme von al-
len vom Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) ge-
forderten Wettkampfarten an
einem Tag. Schwimmen, Ge-
räteturnen, Radfahren, Nord-
ic-Walking und alle Leicht-
athletikdisziplinen wurden
gleichzeitig angeboten. Die

Helfer aus den einzelnen Ab-
teilungen hatten alle Hände
voll zu tun, um die Sportarten
für die vier Hauptkategorien
Kraft, Schnelligkeit, Ausdau-
er und Koordination vorzu-
bereiten. Der Fußballclub war
gleich mit 15 Sportler vertre-
ten. Ihnen dienten die Aus-
dauerdisziplinen als interner
Leistungstest.
Der Sportvormittag endete

mit einer von Firmen und
vom TVE gestifteten Tombo-
la. Jeder Teilnehmer bekam
einen Preis. Glücksfee Vanes-
sa Frey und TV-Präsident
Manfred Sinner verteilten die
Gewinne.

Zu den vielen Disziplinen, die angeboten wurden, gehört auch
das Laufen. TB-FOTO: SINNER

OFEN + FLIESEN-MAISACH
GmbH

Andreas Maurer

Frauenstraße 34 · 82216 Maisach
Telefon 08141/353534 · Fax 08141/1039445

Handy 0172/8551819 · www.fliesen-maisach.com

• Kaminöfen
• Kachelöfen
• Außenkamin
• Herd
• Fliesenarbeiten
• Warmwassertechnik

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Begleitung…

…im Trauerfall
hat einen Namen
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Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

Elektroinstallation Garagentorantriebe
Elektroheizung Antennenanlagen
Elektrische Sprechanlagen
Warmwasserbereitung Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de
GmbH

Seit über 20 Jahren sind wir als
Meisterbetrieb auf außergewöhn-
liche Badgestaltung spezialisiert
und bei uns kommt alles aus einer
Hand. Wir gehen auf unsere Kunden
ein und setzen Ideen jedes
Geschmacks professionell um. Mit
unseren Kunden sind wir ein
unschlagbaresTeam.

Ein Anruf lohnt sich
für Sie auf jeden Fall

08141 /91201
 Heizungstechnik
 Sanitärinstallation
 Wohnraumlüftung
 Kalkschutz

Beratung durch:

Christian Emde
Installateur & Heizungsbaumeister

Moosfeldstraße 4 • 82275 Emmering
Handelsgesellschaft für Bäder & Zubehör

DER WEG ZU
IHREM TRAUMBAD!
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Der Bürger hat
wieder das Wort

Über ein Jahr Gemeindepoli-
tik berichtet Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl bei
seiner Bürgerversammlung
am Donnerstag, 16. Oktober,
ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus.
Die Gemeindebewohner kön-
nen danach mit dem Rathaus-
Chef über ihre Wünsche und
Anregungen diskutieren.
Schanderl wird zuvor einen
Abriss des vergangenen Jah-
res geben. Über die Bürger-
versammlung haben alle Bür-
ger der Gemeinde ein Mitbe-
ratungsrecht. Es ist verankert
in der Gemeindeordnung Ar-
tikel 18. Die Tagesordnung
darf nur gemeindliche Ange-
legenheiten zum Gegenstand
haben. Grundsätzlich kön-
nen nur Gemeindebürger das
Wort erhalten. Ausnahmen
kann die Bürgerversammlung
beschließen. Sollte die Bür-
gerversammlung Empfehlun-
gen aussprechen, müssen die-
se innerhalb einer Frist von
drei Monaten vom Gemein-
derat behandelt werden. Der
Appell des Bürgermeisters:
„Nutzen Sie Ihr Mitsprache-
recht in der Gemeinde, kom-
men Sie zur Bürgerversamm-
lung und melden Sie sich zu
Wort.“

Sauberes Denkmal
Nach Anregung einiger
Mitglieder der Krieger-

und Soldatenkameradschaft konnte nun die Säuberung
und Imprägnierung des Kriegerdenkmals am Kirchplatz
durchgeführt werden. Die Kosten und die Organisation
übernahm die Kameradschaft, nachdem die Gemeinde
eine Spende in Höhe von 300 Euro zugesagt hatte. So er-
scheint der Sandstein nun wieder sauber und ordent-
lich. TB-FOTO: SCHWARZ

CSU feiert Jubiläum
Der CSU-Ortsverband feiert
heuer sein 50-jähriges Beste-
hen. Von verschiedenen Per-
sönlichkeiten wurde das
kommunalpolitische Gesche-
hen über die letzten fünf Jahr-
zehnte verantwortlich mitbe-
stimmt. „Frauen und Männer
der CSU in Emmering haben
die Entwicklung unserer Ge-
meinde entscheidend mitge-
prägt“, heißt es in einer Pres-
seerklärung.

Deshalb möchte die jetzige
Vorstandschaft dieses Jubilä-
um feierlich begehen. Unter
anderem ist am Sonntag,

19. Oktober, um 10 Uhr im
Bürgerhaus-Festsaal ein für
Empfang geplant, zu dem alle
interessierten Bürger eingela-
den sind.

ImMittelpunkt steht ein vi-
sueller Spaziergang durch die
vergangenen 50 Jahre. In ge-
lockerter Atmosphäre kann
danach bei Getränken und ei-
nem kleinen Imbiss der Ver-
gangenheit gebührend ge-
dacht werden. Dazu soll eine
kleine Ausstellung mit Bil-
dern und Texten aus dem Ge-
schichtsarchiv der Emmerni-
ger CSU dienen.

Intelligente Energie
Auf Basis einer energetischen
Voruntersuchung der Amper-
halle und des Bürgerhauses
hat der Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss bei seiner
August-Sitzung das Inge-
nieurbüro für intelligentes
Energiemanagement beauf-
tragt, eine Fachplanung für
die Modernisierung zu erstel-
len. Ziel ist es die planeri-
schen Grundlagen für die
Modernisierung und Erneue-
rung der Heizungs- und Lüf-
tungsanlagen im Gebäude-
komplex zu legen.

In der Voruntersuchung
wurde ein Einsparpotenzial
für Heizung und Lüftung zwi-
schen 20 und 30 % ermittelt.
Teilweise sind die Anlagen bis

zu 30 Jahre alt und entspre-
chend demzufolge in vielen
Bereichen nicht mehr dem
Stand der Technik. Grund-
sätzlich eigne sich die vor-
handene Anlagentechnik für
die Integration eines Block-
heizkraftwerkes (BHKW).
Ein BHKW sollte überwie-
gend zur Eigenstromerzeu-
gung genutzt werden und die
Dimensionierung dahinge-
hend optimiert werden.

Konkrete Entscheidungen
könnten nach Meinung der
Ausschussmitglieder jedoch
erst nach Abschluss von aus-
sagekräftigen Wirtschaftlich-
keits- und Amortisationsbe-
rechnungen unter Vollkos-
tenbetrachtung erfolgen.

Rathaus geschlossen
Wegen des demnächst anste-
henden Umzugs der Rathaus-
verwaltung vom Alt- in den
unmittelbar daneben erstell-
ten Neubau muss die Ge-
meindeverwaltung in den Ta-
gen vom 8. bis zum 10. Okto-
ber geschlossen bleiben.

Mit geringer zeitlicher Ver-
zögerung – insbesondere we-
gen der hohen Luftfeuchtig-
keit im Sommer – können die
Büroräume im Anbau erst
Anfang Oktober bezogen
werden. Da ein großer Teil

der vorhandenen Möbel
ebenso wie sämtliche Akten
von den einen Räumen zu
den anderen gebracht werden
müssen, kann ein ordnungs-
gerechter Amtsbetrieb in die-
ser Zeit nicht aufrechterhal-
ten werden.

Ab dem 13. Oktober steht
den Bürgern und Besuchern
dann die Rathausverwaltung
an der Amperstraße wieder in
gewohnter Weise, aber in
neuen Räumen wieder zur
Verfügung.

Flüssigkeiten nicht
in Gullys kippen

Die Gemeinde weist darauf
hin, dass ein Entsorgen von
Flüssigkeiten in die Sicker-
schächte (Gullys) an den
Bordsteinkanten nicht er-
laubt ist. Entgegen des land-
läufigen Irrtums, führen die
Gullys nicht in den Kanal,
sondern das Regen- dem
Grundwasser zu. Damit keine
Chemikalien ins Grundwas-
ser gelangen können, appel-
liert die Verwaltung an alle
Bürger, lediglich nicht ver-
schmutztes Wasser in die
Gullys zu geben. Farbrück-
stände oder andere Reste
müssen über den Wertstoff-
hof oder die Restmülltonne
entsorgt werden.

Das Windrad

wächst und wächst

Baustellen- und Energiewen-
de-Fans bekommen gerade
nahe Mammendorf einiges
geboten: Ein über 100 Meter
hoher Kran baut das erste
große Windrad im Landkreis
„scheibchenweise“ aus ein-
zelnen Ringen zusammen.
Am Schluss wird der 250 Ton-
nen schwere Rotor auf den
dann 135 Meter hohen Turm
montiert. Ende Oktober soll
das Windrad die ersten Kilo-
wattstunden ins Netz ein-
speisen. Am 3. Oktober kann
die Baustelle im Rahmen des
„Türöffner-Tags“ der „Sen-
dung mit der Maus“ offiziell
besichtigt werden.
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Zwei Tage auf Rad
durch die Berge

Zum vierten Mal in Folge hat-
ten sich Martin Heinrich,

Thomas Mair und Steffen
Wegner mit den Mountain-

bikes auf den Weg in die Ber-
ge gemacht. Start war in Bad

Tölz. Von da ging es über
Lenggries bis Mittenwald

und am nächsten Tag weiter
nach Garmisch bis Murnau.

Insgesamt strampelte das
Trio 142 Kilometer ab. TB-FOTO

Intensiver Bergsommer
Eine Menge anspruchsvoller
Aufstiege und leichter Touren
haben die Bergsteiger des Ski-
club fast jedes Wochenende
im Sommer hinter sich ge-
brachte. . Dabei hatten sie of
mit Schlechtwetter-Bedin-
gungen zu kämpfen.

Zur Palette der Wanderzie-
le gehörte der Schafsiedel in
den Kitzbüheler Alpen, der
unter Bergsteigern als unbe-
kannt gilt. Einsam konnten
dann auch die drei überra-
schend großen Wildalmseen
bewundert werden.

Ausnahmsweise von schö-
nem Wetter wurde man bei
der Tour auf den Kompar im
Risstal verwöhnt, wo sogar
ein echtes Edelweiß gefunden
wurde. Der Hochriss im Ro-
fan war das nächste Ziel der
Bergwanderer. Beim Abstieg
konnten sie überraschend an
der 650-Jahr-Feier der Dalfaz-
Alm teilnehmen. Zu einem
langen Wandertag gestaltete
sich der Aufstieg zur Cobur-
ger Hütte (1920 Meter) bei
Ehrwald über den Klettersteig
„Hoher Gang“, wo teilweise
die Hände gebraucht wurden.
Nach dem Abstieg wurden
am Abend die Sonnwend-
Bergfeuer an Zugspitze und
umliegenden Felsengipfeln
bewundert.

Kein Glück mit dem Wetter
hatten die Bergsteiger um An-
dreas und Norbert Langosch
bei einem weiteren ehrgeizi-
gen Vorhaben. Viel Vorberei-
tungsarbeit hatten sie in die
Alpenüberquerung von Gar-
misch nach Brixen gesteckt.
Die Fünfer-Gruppe meisterte
zunächst über den ersten
Klettersteig der Tour die Wie-
ner-Neustätter-Hütte an der

Zugspitze. Weiter ging’s dann
über die Coburger Hütte,
Grünsteinscharte abwärts in’s
Inntal und wieder aufwärts
zur Peter-Anich-Hütte in den
Stubaier Alpen. Eine gefährli-
che Situation erlebte die
Gruppe vor der Grünstein-
scharte, wo sie von einer
Steinlawine überrascht wur-
de. Die Tour führte weiter
über den Grieskogel ins Küh-
tai und weiter nach Lüsens im
Sellraintal. Dort musste die
Tour nach vier Tagen wegen
extremen Wetterbedingungen
abgebrochen werden.

Ebenfalls von ganztägigem
Regen wurde die zweite Teil-
nahme an der Almer Wall-
fahrt über das Steinerne Meer
begleitet. Doch die elf Ski-
club-Gänger ließen sich da-
von nicht abhalten. Den Auf-
stieg über den steilen Kletter-
steig zum Riemannhaus
kannten sie schon vom letz-
ten Jahr. Die Durchquerung
des Steinernen Meeres zum
Funtensee und abwärts über
die „Saugasse“ nach St. Bar-
tholomä machte nur das Wet-
ter beschwerlich und daraus
eine Tagestour von 14 Stun-
den.

Als echte Herausforderung
entpuppte sich der Aufstieg
auf den Thaneller im Allgäu.
Die Nordseite auf den Gipfel
musste auf ungesichertem
Klettersteig in steiler Felsen-
region geschafft werden.

Nun hoffen die Bergwan-
derer und -steiger auf einen
sonnigen Herbst, um die vie-
len, geplanten Tourenvorha-
ben noch absolvieren zu kön-
nen. Interessenten können
sich unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 melden.

Vom Allgäu nach
Tirol und zurück

Eine landschaftlich besonde-
re Mountainbike-Tour führte

die Sport- und Freizeitler
vom Turnverein zunächst ins
Allgäu. Von dort ging es vom

Lechfall über die Königs-
schlösser nach Reutte in Tirol.
Zurück führte der Weg über

Garmisch zum Riessersee
nach Mittenwald. Rund 90

Kilo- und 1200 Höhenmeter
wurde bewältigt. TB-FOTO: SINNER

Mit der CSU durch die Amperauen
Traditionell am 3. Oktober
führt der CSU-Ortsverband
die Herbstwanderung. Ab-
fahrt mit Privatautos ist um 9
Uhr am Rathaus-Parkplatz.

In diesem Jahr hat Her-
mann Bachmaier eine Tour in

den Amperauen zwischen Ol-
ching und Geiselbullach ge-
plant. Die Wanderung geht
zunächst an der Amper ent-
lang in Richtung Dachau.
Vorbei am Gut Graßlfing und
geht es zu Schlossökonomie

Geiselbullach zum Mittages-
sen in der Sportgaststätte.
Von dort geht es zum Aus-
gangspunkt zurück. Die Wan-
derung dauert etwa zweiein-
halb Stunden. Passendes
Schuhwerk wird empfohlen.

Hochtour im Naturpark Zusätzlich zu Tages- und Wochenendtouren hat
die Abteilung Sport und Freizeit des Turnvereins

eine Mehrtages-Hochtour durchgeführt. Dabei wurden an drei Tagen insgesamt 3000
Höhenmeter überwunden. Die acht Bergsteiger waren von der grandiosen Natur im Na-
turpark Kaunergrat sehr beeindruckt. Ihr Weg führte sie durch ausgedehnte Neuschnee-
felder und steinige Rinnen, über Blockwerk, grüne Wiesen, Klettersteige und zahlreiche
Bäche, vorbei an Wasserfällen, Schmelzwasserseen und Gletschern. TB-FOTO: SINNER

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine
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für PKW ab 2006 und älter 75,–

Service
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Lange Schlange
vor St. Hildegard

Am 1. September hat das Se-
niVita-Seniorenhaus St. Hil-
degard an der Estinger Stra-
ße seinen Betrieb aufgenom-
men. Damit besteht neben
dem Haus St. Nikolaus in

Gernlinden nun eine weitere
SeniVita-Pflegeeinrichtung
im Landkreis. Bereits im Au-
gust war zur Besichtigung ei-
ner Musterwohnung einge-
laden worden, bei der sehr
viele Besucher kamen. Der
Andrang war so groß, dass
die Interessenten nur grup-
penweise eingelassen wer-

den konnten (Foto). Am
Sonntag, 28. September, ver-
anstaltet SeniVita im Senio-
renhaus St. Hildegard von 11
bis 17 Uhr eine „Tag der offe-

nen Tür“. FOTO: BARTMANN

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Mit einem Präsentkorb hat eine Delegation der Krieger- und
Soldatenkameradschaft dem langjährigen Mitglied Alfred
Lederer zum 70. Geburtstag gratulieren (v.l.) Martin Hein-
rich, der Jubilar, Albert Zehetmaier und Nicolas Lerch. TB-FOTO

Diamantene Hochzeit haben
Liselotte und Josef Thurner
gefeiert..

Goldene Hochzeit feierten
Margareta und Helmuth Kle-
ment. FOTOS (3): BARTMANN

Reinhold Dulson
ist 80 Jahre alt
geworden.

Auf zumOktoberfest

Am 12. Oktober findet von 12
bis 18 Uhr in der Amperhalle
wieder das Oktoberfest für Se-
nioren mit Jahrgang 1949 und
älter statt. Sie erhalten gegen
Vorlage ihres Ausweises eine
Bier- und Hendlmarke.

Für den Computer
ist keiner zu alt

Vom 1. Oktober bis 19. No-
vember wird jeweils mitt-
wochs von 8.30 bis 11.30 Uhr
im Bürgerhaus wieder ein
Grund- und Aufbaukurs für
Senioren am Computer ange-
boten. In entspannter Atmo-
sphäre werden wichtige
Grundlagen vermittelt. Wie
man mit Maus und Tastatur
arbeitet ist genauso Thema
wie das Speichern und Orga-
nisieren von Dateien. Darü-
ber hinaus vermittelt der Kurs
erste Grundlagen rund um
das Schreiben, Korrigieren
und Gestalten von Texten.
Der Kurs richtet sich dabei
sowohl an Computer-Neulin-
ge als auch an diejenigen, die
sich bereits ein wenig ausken-
nen, nun aber endlich einmal
ihre Lücken füllen und die
Computernutzung von
Grund auf erlernen möchten.
Informationen zum komplet-
ten Kursangebot und den
Kosten gibt es unter Telefon
(0 81 41) 52 65 26.

Seniorenvertreter
sind neu gewählt

Bei seiner Sitzung vom Juli
hat der Gemeinderat die Se-
niorenvertretung neu ge-
wählt. Gemäß der Satzung
war nach drei Jahren Amts-
zeit heuer die Neuwahl not-
wendig. Harry Auerbach, der
in der ersten Amtszeit der Se-
niorenvertretung engagiert
mitwirkte, kandidierte nicht
mehr. Die Seniorenvertretung
besteht aus fünf Vertretern.
Zusätzlich sind entsprechend
der Satzung drei Nachrücker
vom Gemeinderat zu wählen.
In das Gremium wurden
Hans Lampl, Elfriede Klaus,
Jutta Zschau, Peter Dorfmeis-
ter und Ingrid Straßer ge-
wählt. Bei der ersten Sitzung
des neuen Gremiums wurde
Hans Lampl wieder zum Vor-
sitzenden gewählt. Stellver-
treterin ist Ingrid Strasser.
Wie bereits in der ersten
Amtsperiode gestaltet die Se-
niorenvertretung die mögli-
che Mitarbeit sehr offen. Die
so genannten Kümmerer be-
mühen sich jeweils um ein
spezielles Themenfeld. Bei-
spielsweise betreut Wolfgang
Suhrmann den regelmäßigen
Computerstammtisch für Se-
nioren.

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMERINGER FUSSBODENGESTALTUNGVerlegung aller Parkettarten
Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi

Tag der Offenen Tür im Haus St. Hildegard
am 28.09.14 von 11 bis 17 Uhr

OBERBAYERN GmbH
HAUS ST. HILDEGARD

Dem Leben nicht nur Jahre,
sondern den Jahren Leben schenken.

www.senivita.de - www.senivita-perspektiven.de
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Gratis-Hendl in
der Amperhalle

Am Sonntag, 12. Oktober,
findet von 12 bis 18 Uhr in
der Amperhalle wieder das
Oktoberfest für Senioren
statt. Bürger mit Jahrgang
1949 und älter erhalten gegen
Vorlage ihres Ausweises eine
Bier- und Hendlmarke. Es er-
folgt keine persönliche Einla-
dung per Post. Zur Unterhal-
tung spielt die Emmeringer
Blaskapelle zum Tanz auf.
Ehrenamtlichen Helfer be-
wirten die Gäste mit Geträn-
ken, Hendl, Kaffee und Ku-
chen.

Herbsttanz mit
der Blaskapelle

Auch in diesem Jahr veran-
staltet die Blaskapelle Emme-
ring einen der Jahreszeit an-
gepassten Nachmittag für al-
le, die Freude an zünftig-tra-
ditioneller Blechmusik ha-
ben. Der Herbsttanz findet
am Freitag, 3. Oktober, im
Bürgerhaus statt. Einlass ist
ab 14 Uhr, Beginn um 14.30
Uhr. Der Eintritt ist frei.TB-FOTO

Voll besetzter
Ferienkreis

Der Ferientreff des Senioren-
kreises der katholischen Pfar-
rei wechselt von Jahr zu Jahr

durch alle Gaststätten der
Gemeinde. Heuer war das

Wirtshaus am Hölzl dran. Ob-
wohl sich die Hoffnung auf
Biergartenwetter nicht er-

füllte, folgten sehr viele Gäs-
te der Einladung von Senio-
renkreisleiterin Heidi Hoff-
mann (2.v.r.). Die Gaststube
war bis auf den letzten Platz

besetzt. FOTO: BARTMANN

Auf der Straße gefeiert Anwohner der Bürgermeister-Kiener-Straße ha-
ben wie jedes Jahr ihr eigenes Bürgerfest organi-

siert. Heuer sind wieder neu zugezogene Einwohner gewesen, die sofort in das sehr gut
harmonierende nachbarschaftliche Miteinander aufgenommen wurden. TB-FOTO: ANSELM

Die Kunst des Tangos
Diejenigen, die schon immer
mal Lust hatten, Tango Ar-
gentino in seiner authenti-
schen Form zu erlernen, ha-
ben nun die Gelegenheit da-
zu. Patrizia und Michael
Kronthaler bieten am Sams-
tag, 18., und Sonntag, 19. Ok-
tober, von 10 bis 12 bezie-
hungsweise 13 Uhr in der
Schulturnhalle einen Inten-
siv-Einstiegskurs an.
An den zwei Tagen werden

die Basiselemente dieses au-
ßergewöhnlichen Tanzes un-

terrichtet. Etwa das typische
Gehen beim Tango, die Dre-
hungen und Grundlagen der
Führung. Tango eignet sich
für jedes Alter, es sind keiner-
lei Voraussetzungen nötig.
Schuhe mit glatter Sohle sind
von Vorteil.
Für Paare kostet der Kurs

149 Euro, Singles zahlen 89
Euro. Anmeldung bei Monika
Suhrmann unter Telefon
(0 81 41) 4 43 95 oder per
Mail an suhr-
mann.tve@web.de

Die hohe Schule des Tango
vermitteln Patrizia und Mi-
chael Kronthaler. TB-FOTO

Fit durch den Winter
Die Gymnastik-Abteilung des
Turnvereins bietet für den
Winter wieder ein vielseitiges
Fitnessprogramm an. Ab
Sonntag, 28. September, gibt
es in der Schulturnhalle ab 18
Uhr einen Zumba-Lehrgang.
Ein neuer Qi-Gong-Kurs für
Anfänger startet am Mitt-
woch, 15. Oktober, um 16.15
Uhr in der Schulturnhalle. Al-
le anderen angebotenen
Gymnastikstunden finden zu
den gewohnten Zeiten in den
entsprechenden Hallen statt.

Für Paare bietet der Verein
wieder eine für Männer und
Frauen getrennte Funktions-
gymnastik zur gleichen Zeit
in der Amperhalle amMontag
an.
Übungsleiter sind Erika

Müller, Monika Suhrmann,
Hela Hupmann, Katrin Mie-
taschk, Andrea Brand, Trixie
Scheingraber, Brigitte Ham-
mer, Anna Contro, Lisa
Hirschmann sowie Helmut
Stellmach und Wolfgang
Hauswirth.

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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In einem Schreiben an den
Vorsitzenden des katholi-
schen Pfarrgemeinderates,
Thomas Matzner, fordert Alt-
bürgermeister Alfons Oster-
meier den Austritt aus dem
Pfarrverband Fürstenfeld. Als
zeitlichen Anlass nennt der
ehemalige Rathaus-Chef die
begonnene Überprüfung der
Pastoralplanung durch den
Bischofsrat des Erzbistums
München und Freising. Seit
2010 seien 72 Pfarrverbände

Altbürgermeister fordert Austritt aus dem Pfarrverband

Alfons Ostermeier
sorgt sich um die

Pfarrgemeinde. FOTO: BARTMANN

die katholischen Kinder und
Jugendlichen jeden Bezug
zum Pfarrer verlieren. Ebenso
werde die Firmung in Fürs-
tenfeldbruck gefeiert.

„Aus all den Gründen for-
dere ich den Pfarrgemeinde-
rat auf, jetzt den Austritt aus
dem Pfarrverband zu be-
schließen und zu verwirkli-
chen“, so der Altbürgermeis-
ter. „Handeln Sie, bevor das
katholische kirchliche Leben
in Emmering völlig stirbt.“

Als schwerwiegendes Ver-
säumnis bezeichnet Oster-
meier in seinem Brief, dass
die Eingliederung der Emme-
ringer Pfarrei St. Johannes der
Täufer in den Pfarrverband
Fürstenfeld ohne ausführli-
che Diskussion mit den ka-
tholischen Pfarrmitgliedern
erfolgt sei. Die heutige Situa-
tion des kirchlichen Lebens
zeige seiner Ansicht nach
deutlich, dass der Pfarrver-
band nur Nachteile gebracht

gegründet worden, die nun
der Überprüfung unterliegen.

habe. Die Ausdünnung der
Gottesdienste sei unüberseh-
bar. Der Weg zu den kirchli-
chen Veranstaltungen nach
Fürstenfeldbruck sei den älte-
ren Menschen nicht zuzumu-
ten. Selbst langjährige Tradi-
tionen wie die Fronleich-
namsprozession würden ver-
schwinden.

In Zukunft soll zudem
auch das Erstkommunions-
Fest in Fürstenfeldbruck ge-
feiert werden. Damit würden
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B
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Talente zu ersteigern
Am Erntedanksonntag,
5. Oktober, werden nach dem
Familiengottesdienst, der um
10.30 Uhr in der evangeli-
schen Versöhnungskirche be-
ginnt, zugunsten eines neuen
Flügels so genannte Talent-
Gutscheine versteigert. Die
Kirchenverantwortlichen hat-
ten zuletzt Menschen ge-
sucht, die aus dem Schatz der
Talente, die sie haben, die ei-
ne oder andere gute Sache zur
Versteigerung anbieten.

Inzwischen wurden von
Emmeringer und Fürstenfeld-
brucker Bürgern eine stattli-
che Anzahl von Aktionen,
Serviceleistungen oder Erleb-
nistouren in Form von Gut-
scheinen für die Versteige-

rung zur Verfügung gestellt.
Die Angebote reichen von
„eine Torte backen für einen
bestimmten Tag“ über „Stern-
stunde für die ganze Familie“
bis hin zu „Feuerwehrauto
besichtigen“, Das alles wird
nun am 5. Oktober ab 11.45
Uhr versteigert.

Hintergrund der Aktion:
Der Flügel, der seit zwei Jah-
ren in der Versöhnungskirche
steht, ist nur geliehen und
muss in der Adventszeit zu-
rückgegeben werden. Die
evangelische Gemeinde spart
nun für ein gebrauchtes In-
strument. Dafür werden noch
15 000 Euro benötigt. Der Er-
lös der dieser Versteigerung
kommt dem Flügel zugute.

Kräuterschmuck
am Feiertag

Wegen des Heimaturlaubs
von Pater Christian Schmid-
berger konnte am Vorabend
des Maria-Himmelfahrt-Fei-
ertages das Fest zur Freude
der katholischen Kirchgän-
ger auch im heimischen Got-
teshaus gefeiert werden. Vor
der Messe wurden vonMitar-
beiterinnen des Marienkrei-
ses die so genannten „Kräu-
terbüscherl“ verkauft (Foto
oben). Ebenfalls mit einem
Strauß wurde der Altarraum
der Kirche (Foto links) ge-
schmückt. TB-FOTOS: MAIER
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Schule6 September 2014

Künstlerkinder
gestalten Schule

...und dann stolz vorgestellt. Nun schmückt ein Willkommensgruß den Eingangsbereich der Schule. TB-FOTOS

Erst wurde die Wand bemalt von den 22 Schülern der 4. Klasse...

Nach langjähriger Pause wur-
den vier Künstler vom Emme-
ringer Spektrum von der
Schulleitung eingeladen, um
zusammen mit den Kindern
den Schulhausbereich künst-
lerisch zu gestalten. Den An-
fang machte Spektrum-Vor-
sitzender Gerald Voigt mit ei-
nem Wandgemälde im Ein-
gangsbereich. Die Idee
stammt von den Schülern der
4. Klasse mit ihrer Lehrerin
Iris Feiler. Das Thema: Will-
kommen, Freiheit, Luftbal-
lons und schweben. Die Teil-
nehmer haben sich auf Heiß-
luftballons geeinigt. Jeder
Ballon bekam einen Buchsta-
ben für das Wort „Willkom-
men“. Die 22 Schülern wurde
in zwei Gruppen aufgeteilt,
um ein geordnetes Arbeiten
an der großen Wand zu ge-
währleisten. Je zwei Schüler
haben zuerst auf DIN-A4-Pa-
pier einen Ballon nach ihren
Ideen und Farben gestaltet.
Dieser Entwurf diente als
Vorlage für das 7,40 Meter
breite und 2,50 Meter hohe
Wandbild. Das ganze Projekt
dauerte von Anfang Mai bis
Ende Juli. Das Spektrum wird
sich auch weiterhin an der
Schule engagieren. Dem-
nächst beginnt Christine
Reindl mit einem neuen
Kunstprojekt. Danach folgen
die Künstler Christian Dialer
und Michael Emmerich.

Schüler helfen Flüchtlingskindern
Mit einem Flüchtlingsprojekt
haben sich 5. und 6. Klasse
der Mittelschule beschäftigt.
Die Chronologie begann am
31. März, dem Europatag, mit
einem Besuch der Kester-
Haeusler-Stiftung in Fürsten-
feldbruck, einem Vortrag von
amnesty international und
dem Helferkreis Asyl. Es folg-
te Ausstellung der Ergebnisse
in der Aula der Grund- und
Mittelschule mit der Idee, wie
Flüchtlingskindern im Land-
kreis konkret zu helfen ist. Ei-
ne Sammlung von Bilderbü-
chern und CDs über die
Schulfamilie schloss sich an.
Danach wurde am Olchinger
Flohmarkt ein Stand mit tat-
kräftiger Mithilfe von Eltern
und Schülern und Klassenlei-
ter aufgebaut. 400 Euro wur-
den dabei eingenommen. In
der Amperhalle wurden dann
beim Vorführungsnachmittag
der Zirkuswoche weitere Bü-
cher verkauft.
Es folgten der Kauf von

Schulsachen imWert von 500
Euro im Schreibwarenladen
der Familie Arlt an der
Hauptstraße, die mittlerweile
ihr Geschäft übergeben hat.
Zuvor gab es nicht nur auf al-

le Waren Prozente, sondern
viele wichtige Schreibutensi-
lien wurden auch noch gestif-
tet. Das Schulmaterial und
sinnvoller Bücher wurde
schließlich an Monika Mo-
dersitzki vom Helferkreis
Asyl übergeben.
Zitate aus demDankesbrief

vom Helferkreis: „Mit diesem
Projekt habt ihr nicht nur Ge-
danken und Freizeit inves-
tiert, sondern alle zusammen
mit euren Lehrkräften eine

ungeheure Friedensarbeit ge-
leistet. Ihr habt Verantwor-
tung übernommen für Men-
schen, denen es nicht so gut
geht und die ein schweres
Schicksal erlebt haben. Men-
schen, die ihre Familie, ihre
Heimat und Vertrautes ver-
lassen mussten, um in
Deutschland in Frieden leben
zu können. Eure Eltern, Leh-
rer, eure Schule und auch der
Ort Emmering können wirk-
lich stolz auf euch sein.“

Einem Flüchtlingsprojekt haben sich Schüler der 5. und 6. Klas-
se gewidmet. TB-FOTOFair und verlässlich für eine starke

Region – Energie Südbayern

Wir versorgen Südbayern mit Erdgas und Ökostrom –
und das zu günstigen Preisen. Erfahren Sie mehr
unter www.esb.de oder über unsere kostenlose
Hotline: 0800 0 372 372.

Energie Südbayern GmbH

Kinder & Jugend 7September 2014

Premiere auf der Bühne
Erstmals fand ein Vorspiel-
nachmittag der Blockflöten-
und Blechbläserklasse von
Bettina Brunner, der Violin-
und Klavierklasse von Otilia
Santa und der Gitarrenklasse
von Matthias Dressel im Bür-
gerhaus statt. Ein prall gefüll-
tes Programm erwartete die
Zuhörer. Es wurden Stücke
aus allen Epochen und allen
Schwierigkeitsstufen vorge-
tragen. Einfache Kinderlieder
genauso wie moderne Stücke
und klassische Werke.
Wer an der Grund- und

Mittelschule ein Instrument
erlernen möchte, konnte sich
schon mal einen kleinen Ein-
druck der verschiedenen

Möglichkeiten verschaffen.
Außerdem gab es Gelegen-
heit, mit den einzelnen In-
strumentallehrern ins Ge-
spräch zu kommen. Infos für
Blockflöte, Blechblasinstru-
mente und Schlagzeug gibt es
unter Telefon (0 81 41)
4 04 53 45, zu Violine, Kla-
vier und Keyboard unter
(0176) 45 54 93 12 sowie Gi-
tarre bei (0151) 56 56 00 68.
Der Unterricht findet am
Nachmittag nach Vereinba-
rung in der Grund- und Mit-
telschule sowie im Bürger-
haus statt. Übrigens: Auch Er-
wachsene können sie zu den
einzelnen Instrumentalfä-
chern anmelden. Ihren großen Auftritt hatten die musikalischen Schulkinder. TB-FOTO: BRUNNER

Zwergerl in
der Bimmelbahn

30 Kinder der Denk-
mit!-Krippe waren auf gro-
ßer Fahrt mit der Bimmel-
bahn „as’ Kunnerla“ zum

Volksfestplatz nach Fürsten-
feldbruck unterwegs. Die Er-
fahrung von Denk-mit!-Lei-
terin Boglarka Pattantyus:
„Die Kinder zehren lange
von solchen Erlebnissen. Es

schweißt die Gruppe zusam-
men und liefert uns viele pä-
dagogische Anknüpfungs-

punkte.“ TB-FOTO

einige der Durchwanderung der Höl-
lentalklamm noch eine Bergtour zur
Kreuzspitze anhängten, kehrten die
anderen zum Campingplatz nach Ho-
henpeißenberg zurück. TB-FOTO: SINNER

sind schon lange erwachsen, fahren
aber trotzdem immer noch gerne mit.
In den letzten Jahren sind aber auch
einige jüngere Vater mit ihren Kin-
dern zur Gruppe gestoßen. Während

Vater-Kind-Camp In den
Sommer-

ferien hat der Turnverein wieder das
beliebte Vater-Kind-Camp organisiert.
Die Kinder der Gründungsmitglieder

Bücherei plant
neue Aktionen

Am Donnerstag, 25. Septem-
ber, wird von 14.30 bis 16.30
Uhr unter der Leitung der Ge-
meindebücherei wieder im
großen Bürgerhaussaal gebas-
telt. Kinder ab sechs Jahren
(Jüngere ab Vier können auch
mitmachen, wenn ein Großer
zur Seite steht) fabrizieren ein
buntes Allerlei aus Kieselstei-
nen. Benötigt werden Bastel-
schere, Buntstifte und Kleber.
Leseohren aufgeklappt.
Am Mittwoch, 8. Oktober,

wird in der Bücherei dann
wieder von 15 bis 16 Uhr et-
was Vorgelesen. Für Kinder
ab drei Jahren werden neue
Bilderbücher vorgestellt. An-
schließend kann dazu ein
Bild gemalt werden.

Mail-Adressen

Gemeindeverwaltung
gemeinde@emmering.de
Gemeindebücherei
buecherei@emmering.de
Feuerwehr
feuerwehr-Emmering@
ff-Emmering.de

Manfred Heilbrunner Mobil 0172/8967642 Brucker Straße 15 Tel. 08141/2284644

Thomas Post Mobil 0171/8145777 82275 Emmering Fax 08141/2284645 www.autopark-emmering.de
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Kirche 5September 2014

In einem Schreiben an den
Vorsitzenden des katholi-
schen Pfarrgemeinderates,
Thomas Matzner, fordert Alt-
bürgermeister Alfons Oster-
meier den Austritt aus dem
Pfarrverband Fürstenfeld. Als
zeitlichen Anlass nennt der
ehemalige Rathaus-Chef die
begonnene Überprüfung der
Pastoralplanung durch den
Bischofsrat des Erzbistums
München und Freising. Seit
2010 seien 72 Pfarrverbände

Altbürgermeister fordert Austritt aus dem Pfarrverband

Alfons Ostermeier
sorgt sich um die

Pfarrgemeinde. FOTO: BARTMANN

die katholischen Kinder und
Jugendlichen jeden Bezug
zum Pfarrer verlieren. Ebenso
werde die Firmung in Fürs-
tenfeldbruck gefeiert.

„Aus all den Gründen for-
dere ich den Pfarrgemeinde-
rat auf, jetzt den Austritt aus
dem Pfarrverband zu be-
schließen und zu verwirkli-
chen“, so der Altbürgermeis-
ter. „Handeln Sie, bevor das
katholische kirchliche Leben
in Emmering völlig stirbt.“

Als schwerwiegendes Ver-
säumnis bezeichnet Oster-
meier in seinem Brief, dass
die Eingliederung der Emme-
ringer Pfarrei St. Johannes der
Täufer in den Pfarrverband
Fürstenfeld ohne ausführli-
che Diskussion mit den ka-
tholischen Pfarrmitgliedern
erfolgt sei. Die heutige Situa-
tion des kirchlichen Lebens
zeige seiner Ansicht nach
deutlich, dass der Pfarrver-
band nur Nachteile gebracht

gegründet worden, die nun
der Überprüfung unterliegen.

habe. Die Ausdünnung der
Gottesdienste sei unüberseh-
bar. Der Weg zu den kirchli-
chen Veranstaltungen nach
Fürstenfeldbruck sei den älte-
ren Menschen nicht zuzumu-
ten. Selbst langjährige Tradi-
tionen wie die Fronleich-
namsprozession würden ver-
schwinden.

In Zukunft soll zudem
auch das Erstkommunions-
Fest in Fürstenfeldbruck ge-
feiert werden. Damit würden
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Talente zu ersteigern
Am Erntedanksonntag,
5. Oktober, werden nach dem
Familiengottesdienst, der um
10.30 Uhr in der evangeli-
schen Versöhnungskirche be-
ginnt, zugunsten eines neuen
Flügels so genannte Talent-
Gutscheine versteigert. Die
Kirchenverantwortlichen hat-
ten zuletzt Menschen ge-
sucht, die aus dem Schatz der
Talente, die sie haben, die ei-
ne oder andere gute Sache zur
Versteigerung anbieten.

Inzwischen wurden von
Emmeringer und Fürstenfeld-
brucker Bürgern eine stattli-
che Anzahl von Aktionen,
Serviceleistungen oder Erleb-
nistouren in Form von Gut-
scheinen für die Versteige-

rung zur Verfügung gestellt.
Die Angebote reichen von
„eine Torte backen für einen
bestimmten Tag“ über „Stern-
stunde für die ganze Familie“
bis hin zu „Feuerwehrauto
besichtigen“, Das alles wird
nun am 5. Oktober ab 11.45
Uhr versteigert.

Hintergrund der Aktion:
Der Flügel, der seit zwei Jah-
ren in der Versöhnungskirche
steht, ist nur geliehen und
muss in der Adventszeit zu-
rückgegeben werden. Die
evangelische Gemeinde spart
nun für ein gebrauchtes In-
strument. Dafür werden noch
15 000 Euro benötigt. Der Er-
lös der dieser Versteigerung
kommt dem Flügel zugute.

Kräuterschmuck
am Feiertag

Wegen des Heimaturlaubs
von Pater Christian Schmid-
berger konnte am Vorabend
des Maria-Himmelfahrt-Fei-
ertages das Fest zur Freude
der katholischen Kirchgän-
ger auch im heimischen Got-
teshaus gefeiert werden. Vor
der Messe wurden vonMitar-
beiterinnen des Marienkrei-
ses die so genannten „Kräu-
terbüscherl“ verkauft (Foto
oben). Ebenfalls mit einem
Strauß wurde der Altarraum
der Kirche (Foto links) ge-
schmückt. TB-FOTOS: MAIER
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Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 08141/44884
www.gaertner-beck.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

floristick – Blumen, Deko & mehr!
Beet- und Balkonpflanzen aus unserer
Gärtnerei in Gröbenzell
Besondere Anlässe
Traumhafte Hochzeitsfloristik
Stilvolle Trauerbinderei

Herbstliche Blütenpracht
Finale in

leuchtenden Tönen

Herbstliche Blütenpracht
Finale in

leuchtenden Tönen
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Lange Schlange
vor St. Hildegard

Am 1. September hat das Se-
niVita-Seniorenhaus St. Hil-
degard an der Estinger Stra-
ße seinen Betrieb aufgenom-
men. Damit besteht neben
dem Haus St. Nikolaus in

Gernlinden nun eine weitere
SeniVita-Pflegeeinrichtung
im Landkreis. Bereits im Au-
gust war zur Besichtigung ei-
ner Musterwohnung einge-
laden worden, bei der sehr
viele Besucher kamen. Der
Andrang war so groß, dass
die Interessenten nur grup-
penweise eingelassen wer-

den konnten (Foto). Am
Sonntag, 28. September, ver-
anstaltet SeniVita im Senio-
renhaus St. Hildegard von 11
bis 17 Uhr eine „Tag der offe-

nen Tür“. FOTO: BARTMANN

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Mit einem Präsentkorb hat eine Delegation der Krieger- und
Soldatenkameradschaft dem langjährigen Mitglied Alfred
Lederer zum 70. Geburtstag gratulieren (v.l.) Martin Hein-
rich, der Jubilar, Albert Zehetmaier und Nicolas Lerch. TB-FOTO

Diamantene Hochzeit haben
Liselotte und Josef Thurner
gefeiert..

Goldene Hochzeit feierten
Margareta und Helmuth Kle-
ment. FOTOS (3): BARTMANN

Reinhold Dulson
ist 80 Jahre alt
geworden.

Auf zumOktoberfest

Am 12. Oktober findet von 12
bis 18 Uhr in der Amperhalle
wieder das Oktoberfest für Se-
nioren mit Jahrgang 1949 und
älter statt. Sie erhalten gegen
Vorlage ihres Ausweises eine
Bier- und Hendlmarke.

Für den Computer
ist keiner zu alt

Vom 1. Oktober bis 19. No-
vember wird jeweils mitt-
wochs von 8.30 bis 11.30 Uhr
im Bürgerhaus wieder ein
Grund- und Aufbaukurs für
Senioren am Computer ange-
boten. In entspannter Atmo-
sphäre werden wichtige
Grundlagen vermittelt. Wie
man mit Maus und Tastatur
arbeitet ist genauso Thema
wie das Speichern und Orga-
nisieren von Dateien. Darü-
ber hinaus vermittelt der Kurs
erste Grundlagen rund um
das Schreiben, Korrigieren
und Gestalten von Texten.
Der Kurs richtet sich dabei
sowohl an Computer-Neulin-
ge als auch an diejenigen, die
sich bereits ein wenig ausken-
nen, nun aber endlich einmal
ihre Lücken füllen und die
Computernutzung von
Grund auf erlernen möchten.
Informationen zum komplet-
ten Kursangebot und den
Kosten gibt es unter Telefon
(0 81 41) 52 65 26.

Seniorenvertreter
sind neu gewählt

Bei seiner Sitzung vom Juli
hat der Gemeinderat die Se-
niorenvertretung neu ge-
wählt. Gemäß der Satzung
war nach drei Jahren Amts-
zeit heuer die Neuwahl not-
wendig. Harry Auerbach, der
in der ersten Amtszeit der Se-
niorenvertretung engagiert
mitwirkte, kandidierte nicht
mehr. Die Seniorenvertretung
besteht aus fünf Vertretern.
Zusätzlich sind entsprechend
der Satzung drei Nachrücker
vom Gemeinderat zu wählen.
In das Gremium wurden
Hans Lampl, Elfriede Klaus,
Jutta Zschau, Peter Dorfmeis-
ter und Ingrid Straßer ge-
wählt. Bei der ersten Sitzung
des neuen Gremiums wurde
Hans Lampl wieder zum Vor-
sitzenden gewählt. Stellver-
treterin ist Ingrid Strasser.
Wie bereits in der ersten
Amtsperiode gestaltet die Se-
niorenvertretung die mögli-
che Mitarbeit sehr offen. Die
so genannten Kümmerer be-
mühen sich jeweils um ein
spezielles Themenfeld. Bei-
spielsweise betreut Wolfgang
Suhrmann den regelmäßigen
Computerstammtisch für Se-
nioren.

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMERINGER FUSSBODENGESTALTUNGVerlegung aller Parkettarten
Laminat · Kork · PVC
Teppiche · Gummi

Tag der Offenen Tür im Haus St. Hildegard
am 28.09.14 von 11 bis 17 Uhr

OBERBAYERN GmbH
HAUS ST. HILDEGARD

Dem Leben nicht nur Jahre,
sondern den Jahren Leben schenken.

www.senivita.de - www.senivita-perspektiven.de
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Gratis-Hendl in
der Amperhalle

Am Sonntag, 12. Oktober,
findet von 12 bis 18 Uhr in
der Amperhalle wieder das
Oktoberfest für Senioren
statt. Bürger mit Jahrgang
1949 und älter erhalten gegen
Vorlage ihres Ausweises eine
Bier- und Hendlmarke. Es er-
folgt keine persönliche Einla-
dung per Post. Zur Unterhal-
tung spielt die Emmeringer
Blaskapelle zum Tanz auf.
Ehrenamtlichen Helfer be-
wirten die Gäste mit Geträn-
ken, Hendl, Kaffee und Ku-
chen.

Herbsttanz mit
der Blaskapelle

Auch in diesem Jahr veran-
staltet die Blaskapelle Emme-
ring einen der Jahreszeit an-
gepassten Nachmittag für al-
le, die Freude an zünftig-tra-
ditioneller Blechmusik ha-
ben. Der Herbsttanz findet
am Freitag, 3. Oktober, im
Bürgerhaus statt. Einlass ist
ab 14 Uhr, Beginn um 14.30
Uhr. Der Eintritt ist frei.TB-FOTO

Voll besetzter
Ferienkreis

Der Ferientreff des Senioren-
kreises der katholischen Pfar-
rei wechselt von Jahr zu Jahr

durch alle Gaststätten der
Gemeinde. Heuer war das

Wirtshaus am Hölzl dran. Ob-
wohl sich die Hoffnung auf
Biergartenwetter nicht er-

füllte, folgten sehr viele Gäs-
te der Einladung von Senio-
renkreisleiterin Heidi Hoff-
mann (2.v.r.). Die Gaststube
war bis auf den letzten Platz

besetzt. FOTO: BARTMANN

Auf der Straße gefeiert Anwohner der Bürgermeister-Kiener-Straße ha-
ben wie jedes Jahr ihr eigenes Bürgerfest organi-

siert. Heuer sind wieder neu zugezogene Einwohner gewesen, die sofort in das sehr gut
harmonierende nachbarschaftliche Miteinander aufgenommen wurden. TB-FOTO: ANSELM

Die Kunst des Tangos
Diejenigen, die schon immer
mal Lust hatten, Tango Ar-
gentino in seiner authenti-
schen Form zu erlernen, ha-
ben nun die Gelegenheit da-
zu. Patrizia und Michael
Kronthaler bieten am Sams-
tag, 18., und Sonntag, 19. Ok-
tober, von 10 bis 12 bezie-
hungsweise 13 Uhr in der
Schulturnhalle einen Inten-
siv-Einstiegskurs an.
An den zwei Tagen werden

die Basiselemente dieses au-
ßergewöhnlichen Tanzes un-

terrichtet. Etwa das typische
Gehen beim Tango, die Dre-
hungen und Grundlagen der
Führung. Tango eignet sich
für jedes Alter, es sind keiner-
lei Voraussetzungen nötig.
Schuhe mit glatter Sohle sind
von Vorteil.
Für Paare kostet der Kurs

149 Euro, Singles zahlen 89
Euro. Anmeldung bei Monika
Suhrmann unter Telefon
(0 81 41) 4 43 95 oder per
Mail an suhr-
mann.tve@web.de

Die hohe Schule des Tango
vermitteln Patrizia und Mi-
chael Kronthaler. TB-FOTO

Fit durch den Winter
Die Gymnastik-Abteilung des
Turnvereins bietet für den
Winter wieder ein vielseitiges
Fitnessprogramm an. Ab
Sonntag, 28. September, gibt
es in der Schulturnhalle ab 18
Uhr einen Zumba-Lehrgang.
Ein neuer Qi-Gong-Kurs für
Anfänger startet am Mitt-
woch, 15. Oktober, um 16.15
Uhr in der Schulturnhalle. Al-
le anderen angebotenen
Gymnastikstunden finden zu
den gewohnten Zeiten in den
entsprechenden Hallen statt.

Für Paare bietet der Verein
wieder eine für Männer und
Frauen getrennte Funktions-
gymnastik zur gleichen Zeit
in der Amperhalle amMontag
an.
Übungsleiter sind Erika

Müller, Monika Suhrmann,
Hela Hupmann, Katrin Mie-
taschk, Andrea Brand, Trixie
Scheingraber, Brigitte Ham-
mer, Anna Contro, Lisa
Hirschmann sowie Helmut
Stellmach und Wolfgang
Hauswirth.

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

Elektroinstallation Garagentorantriebe
Elektroheizung Antennenanlagen
Elektrische Sprechanlagen
Warmwasserbereitung Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-altbauer.de
GmbH

Seit über 20 Jahren sind wir als
Meisterbetrieb auf außergewöhn-
liche Badgestaltung spezialisiert
und bei uns kommt alles aus einer
Hand. Wir gehen auf unsere Kunden
ein und setzen Ideen jedes
Geschmacks professionell um. Mit
unseren Kunden sind wir ein
unschlagbaresTeam.

Ein Anruf lohnt sich
für Sie auf jeden Fall

08141 /91201
 Heizungstechnik
 Sanitärinstallation
 Wohnraumlüftung
 Kalkschutz

Beratung durch:

Christian Emde
Installateur & Heizungsbaumeister

Moosfeldstraße 4 • 82275 Emmering
Handelsgesellschaft für Bäder & Zubehör

DER WEG ZU
IHREM TRAUMBAD!
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Der Bürger hat
wieder das Wort

Über ein Jahr Gemeindepoli-
tik berichtet Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl bei
seiner Bürgerversammlung
am Donnerstag, 16. Oktober,
ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus.
Die Gemeindebewohner kön-
nen danach mit dem Rathaus-
Chef über ihre Wünsche und
Anregungen diskutieren.
Schanderl wird zuvor einen
Abriss des vergangenen Jah-
res geben. Über die Bürger-
versammlung haben alle Bür-
ger der Gemeinde ein Mitbe-
ratungsrecht. Es ist verankert
in der Gemeindeordnung Ar-
tikel 18. Die Tagesordnung
darf nur gemeindliche Ange-
legenheiten zum Gegenstand
haben. Grundsätzlich kön-
nen nur Gemeindebürger das
Wort erhalten. Ausnahmen
kann die Bürgerversammlung
beschließen. Sollte die Bür-
gerversammlung Empfehlun-
gen aussprechen, müssen die-
se innerhalb einer Frist von
drei Monaten vom Gemein-
derat behandelt werden. Der
Appell des Bürgermeisters:
„Nutzen Sie Ihr Mitsprache-
recht in der Gemeinde, kom-
men Sie zur Bürgerversamm-
lung und melden Sie sich zu
Wort.“

Sauberes Denkmal
Nach Anregung einiger
Mitglieder der Krieger-

und Soldatenkameradschaft konnte nun die Säuberung
und Imprägnierung des Kriegerdenkmals am Kirchplatz
durchgeführt werden. Die Kosten und die Organisation
übernahm die Kameradschaft, nachdem die Gemeinde
eine Spende in Höhe von 300 Euro zugesagt hatte. So er-
scheint der Sandstein nun wieder sauber und ordent-
lich. TB-FOTO: SCHWARZ

CSU feiert Jubiläum
Der CSU-Ortsverband feiert
heuer sein 50-jähriges Beste-
hen. Von verschiedenen Per-
sönlichkeiten wurde das
kommunalpolitische Gesche-
hen über die letzten fünf Jahr-
zehnte verantwortlich mitbe-
stimmt. „Frauen und Männer
der CSU in Emmering haben
die Entwicklung unserer Ge-
meinde entscheidend mitge-
prägt“, heißt es in einer Pres-
seerklärung.

Deshalb möchte die jetzige
Vorstandschaft dieses Jubilä-
um feierlich begehen. Unter
anderem ist am Sonntag,

19. Oktober, um 10 Uhr im
Bürgerhaus-Festsaal ein für
Empfang geplant, zu dem alle
interessierten Bürger eingela-
den sind.

ImMittelpunkt steht ein vi-
sueller Spaziergang durch die
vergangenen 50 Jahre. In ge-
lockerter Atmosphäre kann
danach bei Getränken und ei-
nem kleinen Imbiss der Ver-
gangenheit gebührend ge-
dacht werden. Dazu soll eine
kleine Ausstellung mit Bil-
dern und Texten aus dem Ge-
schichtsarchiv der Emmerni-
ger CSU dienen.

Intelligente Energie
Auf Basis einer energetischen
Voruntersuchung der Amper-
halle und des Bürgerhauses
hat der Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss bei seiner
August-Sitzung das Inge-
nieurbüro für intelligentes
Energiemanagement beauf-
tragt, eine Fachplanung für
die Modernisierung zu erstel-
len. Ziel ist es die planeri-
schen Grundlagen für die
Modernisierung und Erneue-
rung der Heizungs- und Lüf-
tungsanlagen im Gebäude-
komplex zu legen.

In der Voruntersuchung
wurde ein Einsparpotenzial
für Heizung und Lüftung zwi-
schen 20 und 30 % ermittelt.
Teilweise sind die Anlagen bis

zu 30 Jahre alt und entspre-
chend demzufolge in vielen
Bereichen nicht mehr dem
Stand der Technik. Grund-
sätzlich eigne sich die vor-
handene Anlagentechnik für
die Integration eines Block-
heizkraftwerkes (BHKW).
Ein BHKW sollte überwie-
gend zur Eigenstromerzeu-
gung genutzt werden und die
Dimensionierung dahinge-
hend optimiert werden.

Konkrete Entscheidungen
könnten nach Meinung der
Ausschussmitglieder jedoch
erst nach Abschluss von aus-
sagekräftigen Wirtschaftlich-
keits- und Amortisationsbe-
rechnungen unter Vollkos-
tenbetrachtung erfolgen.

Rathaus geschlossen
Wegen des demnächst anste-
henden Umzugs der Rathaus-
verwaltung vom Alt- in den
unmittelbar daneben erstell-
ten Neubau muss die Ge-
meindeverwaltung in den Ta-
gen vom 8. bis zum 10. Okto-
ber geschlossen bleiben.

Mit geringer zeitlicher Ver-
zögerung – insbesondere we-
gen der hohen Luftfeuchtig-
keit im Sommer – können die
Büroräume im Anbau erst
Anfang Oktober bezogen
werden. Da ein großer Teil

der vorhandenen Möbel
ebenso wie sämtliche Akten
von den einen Räumen zu
den anderen gebracht werden
müssen, kann ein ordnungs-
gerechter Amtsbetrieb in die-
ser Zeit nicht aufrechterhal-
ten werden.

Ab dem 13. Oktober steht
den Bürgern und Besuchern
dann die Rathausverwaltung
an der Amperstraße wieder in
gewohnter Weise, aber in
neuen Räumen wieder zur
Verfügung.

Flüssigkeiten nicht
in Gullys kippen

Die Gemeinde weist darauf
hin, dass ein Entsorgen von
Flüssigkeiten in die Sicker-
schächte (Gullys) an den
Bordsteinkanten nicht er-
laubt ist. Entgegen des land-
läufigen Irrtums, führen die
Gullys nicht in den Kanal,
sondern das Regen- dem
Grundwasser zu. Damit keine
Chemikalien ins Grundwas-
ser gelangen können, appel-
liert die Verwaltung an alle
Bürger, lediglich nicht ver-
schmutztes Wasser in die
Gullys zu geben. Farbrück-
stände oder andere Reste
müssen über den Wertstoff-
hof oder die Restmülltonne
entsorgt werden.

Das Windrad

wächst und wächst

Baustellen- und Energiewen-
de-Fans bekommen gerade
nahe Mammendorf einiges
geboten: Ein über 100 Meter
hoher Kran baut das erste
große Windrad im Landkreis
„scheibchenweise“ aus ein-
zelnen Ringen zusammen.
Am Schluss wird der 250 Ton-
nen schwere Rotor auf den
dann 135 Meter hohen Turm
montiert. Ende Oktober soll
das Windrad die ersten Kilo-
wattstunden ins Netz ein-
speisen. Am 3. Oktober kann
die Baustelle im Rahmen des
„Türöffner-Tags“ der „Sen-
dung mit der Maus“ offiziell
besichtigt werden.
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Zwei Tage auf Rad
durch die Berge

Zum vierten Mal in Folge hat-
ten sich Martin Heinrich,

Thomas Mair und Steffen
Wegner mit den Mountain-

bikes auf den Weg in die Ber-
ge gemacht. Start war in Bad

Tölz. Von da ging es über
Lenggries bis Mittenwald

und am nächsten Tag weiter
nach Garmisch bis Murnau.

Insgesamt strampelte das
Trio 142 Kilometer ab. TB-FOTO

Intensiver Bergsommer
Eine Menge anspruchsvoller
Aufstiege und leichter Touren
haben die Bergsteiger des Ski-
club fast jedes Wochenende
im Sommer hinter sich ge-
brachte. . Dabei hatten sie of
mit Schlechtwetter-Bedin-
gungen zu kämpfen.

Zur Palette der Wanderzie-
le gehörte der Schafsiedel in
den Kitzbüheler Alpen, der
unter Bergsteigern als unbe-
kannt gilt. Einsam konnten
dann auch die drei überra-
schend großen Wildalmseen
bewundert werden.

Ausnahmsweise von schö-
nem Wetter wurde man bei
der Tour auf den Kompar im
Risstal verwöhnt, wo sogar
ein echtes Edelweiß gefunden
wurde. Der Hochriss im Ro-
fan war das nächste Ziel der
Bergwanderer. Beim Abstieg
konnten sie überraschend an
der 650-Jahr-Feier der Dalfaz-
Alm teilnehmen. Zu einem
langen Wandertag gestaltete
sich der Aufstieg zur Cobur-
ger Hütte (1920 Meter) bei
Ehrwald über den Klettersteig
„Hoher Gang“, wo teilweise
die Hände gebraucht wurden.
Nach dem Abstieg wurden
am Abend die Sonnwend-
Bergfeuer an Zugspitze und
umliegenden Felsengipfeln
bewundert.

Kein Glück mit dem Wetter
hatten die Bergsteiger um An-
dreas und Norbert Langosch
bei einem weiteren ehrgeizi-
gen Vorhaben. Viel Vorberei-
tungsarbeit hatten sie in die
Alpenüberquerung von Gar-
misch nach Brixen gesteckt.
Die Fünfer-Gruppe meisterte
zunächst über den ersten
Klettersteig der Tour die Wie-
ner-Neustätter-Hütte an der

Zugspitze. Weiter ging’s dann
über die Coburger Hütte,
Grünsteinscharte abwärts in’s
Inntal und wieder aufwärts
zur Peter-Anich-Hütte in den
Stubaier Alpen. Eine gefährli-
che Situation erlebte die
Gruppe vor der Grünstein-
scharte, wo sie von einer
Steinlawine überrascht wur-
de. Die Tour führte weiter
über den Grieskogel ins Küh-
tai und weiter nach Lüsens im
Sellraintal. Dort musste die
Tour nach vier Tagen wegen
extremen Wetterbedingungen
abgebrochen werden.

Ebenfalls von ganztägigem
Regen wurde die zweite Teil-
nahme an der Almer Wall-
fahrt über das Steinerne Meer
begleitet. Doch die elf Ski-
club-Gänger ließen sich da-
von nicht abhalten. Den Auf-
stieg über den steilen Kletter-
steig zum Riemannhaus
kannten sie schon vom letz-
ten Jahr. Die Durchquerung
des Steinernen Meeres zum
Funtensee und abwärts über
die „Saugasse“ nach St. Bar-
tholomä machte nur das Wet-
ter beschwerlich und daraus
eine Tagestour von 14 Stun-
den.

Als echte Herausforderung
entpuppte sich der Aufstieg
auf den Thaneller im Allgäu.
Die Nordseite auf den Gipfel
musste auf ungesichertem
Klettersteig in steiler Felsen-
region geschafft werden.

Nun hoffen die Bergwan-
derer und -steiger auf einen
sonnigen Herbst, um die vie-
len, geplanten Tourenvorha-
ben noch absolvieren zu kön-
nen. Interessenten können
sich unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 melden.

Vom Allgäu nach
Tirol und zurück

Eine landschaftlich besonde-
re Mountainbike-Tour führte

die Sport- und Freizeitler
vom Turnverein zunächst ins
Allgäu. Von dort ging es vom

Lechfall über die Königs-
schlösser nach Reutte in Tirol.
Zurück führte der Weg über

Garmisch zum Riessersee
nach Mittenwald. Rund 90

Kilo- und 1200 Höhenmeter
wurde bewältigt. TB-FOTO: SINNER

Mit der CSU durch die Amperauen
Traditionell am 3. Oktober
führt der CSU-Ortsverband
die Herbstwanderung. Ab-
fahrt mit Privatautos ist um 9
Uhr am Rathaus-Parkplatz.

In diesem Jahr hat Her-
mann Bachmaier eine Tour in

den Amperauen zwischen Ol-
ching und Geiselbullach ge-
plant. Die Wanderung geht
zunächst an der Amper ent-
lang in Richtung Dachau.
Vorbei am Gut Graßlfing und
geht es zu Schlossökonomie

Geiselbullach zum Mittages-
sen in der Sportgaststätte.
Von dort geht es zum Aus-
gangspunkt zurück. Die Wan-
derung dauert etwa zweiein-
halb Stunden. Passendes
Schuhwerk wird empfohlen.

Hochtour im Naturpark Zusätzlich zu Tages- und Wochenendtouren hat
die Abteilung Sport und Freizeit des Turnvereins

eine Mehrtages-Hochtour durchgeführt. Dabei wurden an drei Tagen insgesamt 3000
Höhenmeter überwunden. Die acht Bergsteiger waren von der grandiosen Natur im Na-
turpark Kaunergrat sehr beeindruckt. Ihr Weg führte sie durch ausgedehnte Neuschnee-
felder und steinige Rinnen, über Blockwerk, grüne Wiesen, Klettersteige und zahlreiche
Bäche, vorbei an Wasserfällen, Schmelzwasserseen und Gletschern. TB-FOTO: SINNER

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter 75,–

Service
ohne lange
Voranmeldung. Auto Rasch GmbH & Co. KG

Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7 –18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

����
���� ��	����Ser
vice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

Hol
+ Brin

gDamit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.
Jetzt: Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter 89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.
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Aus dem Rathaus2 September 2014

vom 8. bis zum 10. Ok-
tober zieht die Rat-
hausverwaltung in den
dann fertiggestellten
Anbau. Er beheimatet

vor allem Büroräume und endlich auch ein Trauungs-
zimmer. Dieser Umzug rechtfertigt es aus meiner
Sicht, dass wir während dieser Tage das Rathaus ge-
schlossen haben. Ein regulärer Dienstbetrieb wäre nur
äußerst schwierig aufrecht zu erhalten. Ich bin aber
sehr zuversichtlich, dass ab dem 13. Oktober alles an
seinem Platz steht, die Mitarbeiter ihre Büroräume be-
zogen und eingerichtet haben. Entscheidend wird ein,
dass es beim Umbau der EDV-Anlage nach Plan läuft.
Mancher wird sich fragen, wann denn dann der Tag
der offenen Tür stattfindet. Selbstverständlich ist er
auch vorgesehen. Ich muss alle Interessierten aber auf
die Fertigstellung der Gesamtbaumaßnahme vertrös-
ten. Es schließt sich nun ja der Umbau des alten Rat-
hausgebäudes an. In dem Bereich, in dem sich mein
jetziges Büro befindet, soll der künftige Sitzungssaal
eingerichtet werden. Damit müssen Zwischenwände
herausgerissen und der Raum zu einem modernen Sit-
zungssaal umgestaltet werden. Auch der Umbau der
restlichen Räumlichkeiten erfordert sicherlich mehre-
re Monate. Erst nach Bezugsfertigkeit des umgebau-
ten Altbaus kann dann als letzte Maßnahme der jetzi-
ge Sitzungssaal abgerissen werden. Dann wird es auch
endlich Zeit, alle Räumlichkeiten des fertiggestellten
Rathauses der Öffentlichkeit bei einem Tag der offe-
nen Tür zu zeigen. Die hohe Luftfeuchtigkeit des Som-
mers hat nicht nur beim Umzug des Rathauses zu Ver-
zögerungen geführt, denn der lange Trocknungspro-
zess des Estriches verschob die Bodenlegerarbeiten.
Auch beim Einzugstermin von SeniVita in die Senioren-
wohnanlage führte dieses Problem zu einer zweiwö-
chigen Verzögerung. Inzwischen sind aber die ersten
Bewohner von Gernlinden nach Emmering um- oder
in das Haus St. Hildegard eingezogen. Der Tag der of-
fenen Tür am 28. September bietet die beste Gelegen-
heit, das Haus zu besichtigen. Ich wünsche dem Haus,
seinen Bewohnern und den Mitarbeitern von SeniVita
alles Gute und viel Freude in der Mitte von Emmering.
Es würde mich freuen, wenn St. Hildegard in kurzer
Zeit wie selbstverständlich uns gehört.
Die Wochen im September sind üblicherweise eine Zeit,
in der für viele ein neuer Lebensabschnitt beginnt. Ins-
besondere für die Erstklassschüler verändert sich viel.
Ihnen wünsche ich alles Gute, viel Glück und vor allen
Dingen Freude für die gesamte Schulzeit.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Rathaus unter neuer Leitung
Im Rathaus hat nun Markus
Pree als Geschäftsleiter das
Sagen. Der 48-Jährige lebt seit
seinem 30. Lebensjahr in
Grafrath, wo sein Vorgänger,
Markus Kennerknecht, zum
Bürgermeister gewählt wur-
de. „Wir kennen uns zwar,
aber meine Anstellung in Em-
mering hat das nicht beein-
flusst“, versichert Pree, der bis
Ende Juli im Landratsamt das
Bürgerservice-Zentrum leite-
te.

Als Kennerknecht als
Wahlsieger feststand und da-
mit sicher war, dass er seinen
Posten in Emmering aufgeben
wird, bewarb sich Pree um die
Stelle, weil er „eine neue He-
rausforderung“ suchte. „Und,
das ist auch nicht unwichtig,
weil ich in Emmering aufge-

wie er hier im Haus gepflegt
wird, denn ich halte viel von
Miteinander und Transpa-
renz“, sagt der neue Verwal-
tungsleiter, der sich nun um
alles kümmern muss, außer
um die Finanzen. „Mich er-
wartet ein breites Spektrum
von Aufgaben, im Vergleich
mit meiner bisherigen Tätig-
keit ist die Arbeit sicher viel-
seitiger, dafür aber auch ab-
wechslungsreicher und inte-
ressanter“.

Pree hat die Verwaltungs-
arbeit von Grund auf gelernt.
Von 1986 bis 1989 absolvierte
er im Brucker Landratsamt
die Ausbildung zum Verwal-
tungswirt im gehobenen
Dienst. Anschließend wurde
er in der Kreisbaubehörde im
Bauvollzug eingesetzt, später
in der Sonderarbeitsgruppe
Gewerbe und von 2000 an lei-
tete er das Bürgerservice-Zen-
trum.

In seiner Freizeit setzt sich
Pree gerne aufs Motorrad,
oder er hält sich im Fitness-
Studio fit. Er besucht kultu-
relle Veranstaltungen, vor-
nehmlich Kabarett, Ausstel-
lungen und mag Antiquitäten.
„Was das Kulinarische anbe-
langt, bin ich leicht italophil
angehaucht“, verrät Pree. Vo-
rübergehend hat der neue
Verwaltungschef das Zimmer
seines Vorgängers bezogen.
Richtig auspacken brauche er
jedoch gar nicht, denn im Ok-
tober steht der Umzug ins
neue Gebäude an. Das Ser-
vicezentrum im Landratsamt
weiß Pree in guten Händen.
Dort ist sein bisheriger Stell-
vertreter, Volker Morawetz,
nachgerückt.

wachsen bin und somit den
Ort und viele Leute aus mei-
ner Kinder- und Jugendzeit
kenne“. Nach einem Vorstel-
lungsgespräch beim Bürger-
meister sowie den Fraktions-
chefs und dem Personalaus-
schuss hat er dann den Zu-
schlag erhalten.

Er freue sich auf den neuen
Job, auch wenn es einige Zeit
dauern werde, bis er die
rechtlichen Grundlagen da-
rauf habe, die in einer Kom-
mune doch oft andere seien
als in der Kreisbehörde. „Die
Mitarbeiter akzeptieren mich
voll und sind sehr hilfreich“,
merkt Pree positiv an. Diese
Offenheit komme ihm als
kommunikativen und koope-
rativen Menschen sehr entge-
gen. „Ich mag den Arbeitsstil,

Markus Pree hat sein Büro bezogen. FOTO: BARTMANN

Wasserversorgung ist gesichert
Der technische Jahresbericht
2013 zeigt erneut, dass es um
die Wasserversorgung in der
Gemeinde bestens bestellt ist.
Aus den beiden Tertiärbrun-
nen mit einer maximalen Jah-
resfördermenge von
500 000 m³ wurden insgesamt
rund 335 000 m³ gefördert.
Verkauft wurden davon
312 000 m³, das entspricht ei-
ner Steigerung gegenüber
dem Vorjahr von 4,5 %. Posi-
tiv ist der geringe Anteil von
3,9 % Wasserverluste. Der so
genannte spezifische Wasser-
verlust – bezogen auf die
Rohrnetzlänge – betrug 0,034
m³/km/h.

Erich Eggerstorfer, der ver-
antwortliche Mitarbeiter bei
Energie Südbayern, berichte-
te im Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss über die
spezifischen Daten der Em-
meringer Wasserversorgung.
Im Durchschnitt wurden pro
Tag 917 m³ Wasser aus den

beiden Brunnen I und II ent-
nommen. Die maximale För-
dermenge lag bei 1.911 m³
pro Tag. Nicht zu beanstan-
den war nach den turnusmä-
ßigen Untersuchungen die
mikrobiologische Wasserqua-
lität. Auch die chemischen
Untersuchungen des Rein-
wassers nach Aufbereitung
zeigen einwandfreie Werte.
Die Gesamthärte lag bei 6,8
Grad deutscher Härte im Ver-
sorgungsnetz. Dies entspricht
dem durch das Waschmittel-
gesetz festgelegten Härtebe-
reich „weich“.

2013 wurden keine Rohr-
netzerweiterungen vorge-
nommen. Demzufolge hatte
das Ortsnetz zum Jahresende
ohne Hausanschlüsse eine
Länge von 28,15 Kilometer.
Die Gesamtzahl der Hausan-
schlüsse beträgt zum Jahres-
ende 2013 1781 Stück. Im
Zuge des Straßenausbaus
Hartstraße/Mitterfeldweg

wurde die alte Leitung auf ei-
ne Länge von 685 Meter er-
neuert. Um einer Überalte-
rung des Rohrnetzes vorzu-
beugen, sollte mindestens ein
bis 1,5 % der Rohrnetzlänge
jährlich saniert beziehungs-
weise erneuert werden. Für
das laufende Jahr 2014 sind
im Zuge der technischen Be-
triebsführung besonders der
Umbau der Schieber im Was-
serwerk, die Überarbeitung
der Strompläne, die Repara-
tur der restlichen defekten
Hydranten sowie die Über-
prüfung und Reparatur von
Streckenarmaturen im Ver-
sorgungsgebiet vorgesehen.

Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl bedankte sich bei
der ESB namentlich bei Erich
Eggerstorfer für die „hervor-
ragende Zusammenarbeit“
mit dem Unternehmen bei der
technischen Betriebsführung
des Emmeringer Wasser-
werks.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

21. Oktober 2014
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Weitgereiste beim
Bürgerhauskonzert

Die Geigerin Mi-Kyung Lee
war bei den Berliner Festwo-
chen, beim Menuhin-Festival
und den Salzburger Festspie-
len. Nun kommt sie am Sams-
tag, 18. Oktober, 20 Uhr, ge-
meinsam mit Reiner Ginzel
und Gitti Pirner zum vierten
Bürgerhauskonzert in diesem
Jahr nach Emmering. Karten
gibt es für 17 Euro im Vorver-
kauf im Rathaus und an der
Abendkasse. Reiner Ginzel
wurde nach seiner Tätigkeit
als Solocellist in verschiede-
nen deutschen Spitzenor-
chestern als Professor an die
Hochschule für Musik und
Theater nach München beru-
fen. Seine Tourneen führen
ihn in fast alle Länder Euro-
pas sowie nach Amerika,
Afrika und Südostasien.
Schon mit sieben Jahren gab
Gitti Pirner ihren ersten Kla-
vierabend. In Genf wurde sie
beim Internationalen Musik-
wettbewerb mit dem ersten
Preis ausgezeichnet. Dem
schloss sich eine internatio-
nale Konzerttätigkeit an, in
der sie als Solistin mit Diri-
genten wie Sergiu Celibida-
che, Kurt Eichhorn, Enoch zu
Guttenberg musizierte.

Kathy Kelly ist der
Star im November

Anfang August hatte Männer-
chor-Chef Otfrid Lankes bei
einem Pressegespräch offen-
bart, was er im zweiten Halb-
jahr so alles vorhat. Höhe-
punkt ist am 15. November
ein Konzert mit der Sopranis-
tin Kathy Kelly, einem Mit-
glied der legendären Kelly-Fa-
mily. Der Kartenvorverkauf
bei Sparkasse und Volksbank
hat bereits begonnen. Das Ti-
cket kostet 22 Euro. Kathy
Kelly lässt es sich dabei nicht
nehmen, auch mit dem Män-
nerchor zusammen Werke zu
singen, da ihr besonders der
gemeinsame Gesang am Her-
zen liegt.
Ausgangspunkt von Lan-

kes’ Planungen waren die
nicht weniger als ein Dutzend
Auftritte im ersten Halbjahr,
die ihre Höhepunkte im
Chorkonzert von Bad Birn-
bach und den beiden Konzer-
ten „Primavera Italiana“ mit
dem Coro Castel in Gröben-
zell und Emmering hatten.
Gemessen an der Zahl wird es
im zweiten Halbjahr ein klein
wenig ruhiger zugehen, aller-
dings sind auch in dieser Zeit
zwei ausgesprochen publi-
kumswirksame Auftritte ge-
plant. Besondere das Konzert
mit Kathy Kelly in der katho-
lischen Pfarrkirche und der
alpenländische Advent-Hoa-
gart am 20. Dezember im Bür-
gerhaus.

Finalspiel. Die gut eingespiel-
ten Heike Fleischmann und
Isolde Stuffer trafen auf Sabi-
ne Grimm und Tanja
Gandlgruber. Nach einem
Schmetterball von Heike war
das Match mit einem End-
stand von 6:2 und 6:4 been-
det.

und Andreas Grimm. Der
Youngster musste sich zwar
mit 4:6 und 3:6 geschlagen ge-
ben, aber lang wird es wohl
nicht mehr dauern, bis der
Altmeister das Nachsehen ha-
ben wird.
Auch beim Frauendoppel

kam es zu einem spannenden

Grimm (U18), Magdalena Ur-
ban (Mädchen), Philipp
Ewert (Buben), Fabian Hack-
mann (U16) und Jakob Kelle-
rer (U12).
Einen Showkampf zur

Freude der Zuschauer liefer-
ten sich am Rande Vorjahres-
sieger Georg Fleischmann

Es waren zwar etwas weniger
Teilnehmer bei den Tennis-
vereinsmeisterschaften des
TC Amperpark als in den letz-
ten Jahren. Jedochmusste we-
der die Qualität der Spiele
noch der Spaß darunter lei-
den. Titelträger sind Simona
Sander (Frauen), Andreas

Die Meister auf Center Court im Amperpark

In allen Altersklassen wurde im Amperpark um die begehrten Vereinsmeistertitel gekämpft. TB-FOTO

Sportabzeichen verteilt
Ein voller Erfolg war die vom
Turnverein die Abnahme des
Bundessportabzeichen mit 64
Teilnehmer. Aktiven zwi-
schen acht und 80 Jahren
kämpften um die Medaillen.
38 Goldene, 20 Silberne und
viermal Bronze wurden er-
reicht. Eine Herausforderung
war das gleichzeitige Anbie-
ten und die Abnahme von al-
len vom Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) ge-
forderten Wettkampfarten an
einem Tag. Schwimmen, Ge-
räteturnen, Radfahren, Nord-
ic-Walking und alle Leicht-
athletikdisziplinen wurden
gleichzeitig angeboten. Die

Helfer aus den einzelnen Ab-
teilungen hatten alle Hände
voll zu tun, um die Sportarten
für die vier Hauptkategorien
Kraft, Schnelligkeit, Ausdau-
er und Koordination vorzu-
bereiten. Der Fußballclub war
gleich mit 15 Sportler vertre-
ten. Ihnen dienten die Aus-
dauerdisziplinen als interner
Leistungstest.
Der Sportvormittag endete

mit einer von Firmen und
vom TVE gestifteten Tombo-
la. Jeder Teilnehmer bekam
einen Preis. Glücksfee Vanes-
sa Frey und TV-Präsident
Manfred Sinner verteilten die
Gewinne.

Zu den vielen Disziplinen, die angeboten wurden, gehört auch
das Laufen. TB-FOTO: SINNER

OFEN + FLIESEN-MAISACH
GmbH

Andreas Maurer

Frauenstraße 34 · 82216 Maisach
Telefon 08141/353534 · Fax 08141/1039445

Handy 0172/8551819 · www.fliesen-maisach.com

• Kaminöfen
• Kachelöfen
• Außenkamin
• Herd
• Fliesenarbeiten
• Warmwassertechnik

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Begleitung…

…im Trauerfall
hat einen Namen
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Im evangelischen Kinder-
garten „Unterm Regen-
bogen“ wird dieses Jahr
von den Erzieherinnen
und ihren Schützlinge
„unsere Heimat Emme-
ring“ etwas genauer un-
ter die Lupe genommen.
Die Kinder werden bei
Bürgermeister Dr. Micha-
el Schanderl in seinem
neuen Rathausbüro vor-
beischauen, aber auch
den besten Freund besu-
chen, denn: „Zuhause ist
da, wo meine Freunde
sind.“ Weitere Pro-
grammpunkte: Das Hölzl
und die Leit‘n durchfors-
ten, den Obstanger und
die Bienen besuchen. Fer-
ner werden die Kinder
bayerische Bräuche und
Lieder kennenlernen, et-
was zur Geschichte von
Emmering erfahren und
noch vieles mehr. Denn
schließlich gilt: Dahoam
is dahoam.

TB-FOTO: WESTPHAL-GRETT

Dahoam is dahoam unterm Regenbogen

Wer hoch hinaus will, fängt unten an
Ganz vorsichtig
tasten sich die
Leichtathleten
beim TV Emme-
ring an die
schwierigen Ab-
läufe beim Stab-
hochsprung auf
der neuen
Sprungmatte he-
ran. Haltung,
Einstich, Lan-
dung – alles noch
ohne die fehlen-
de Höhenmess-
latte. Die vielen
Tipps von Florian
Obst, dem amtie-
ren südbayeri-
schen U23-Zehn-
kampf-Meister,
nahmen alle ger-
ne an, um diese
schwierige Dis-
ziplin zu erler-
nen. TB-FOTO: SINNER

Exklusive Brillenmode · Contactlinsen

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

5 Jahre
in Emmering

Jubiläums-Aktion
Oktober 2014:

Raumgleitsichtgläser oder

Bildschirmarbeitsplatzgläser
Kunststoff mit Härtung
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Nach ihrem Abitur am Bru-
cker Graf-Rasso-Gymnasium
im Jahr 2011 war Sarah Ku-
meth nach Guatemala gereist.
Aber nicht einfach nur, um
sich eine faule Auszeit nach
dem Prüfungsstress zu gön-
nen. Im Rahmen des Freiwil-
ligen Sozialen Jahres (FSJ)
verbrachte sie ein halbes Jahr
in Guatemala. An einer Schu-
le als Lehrerin.
Dabei fing sie erst nach ih-

rer Rückkehr, nach dem Aus-
landsaufenthalt, ihr Studium
zum Grundschullehramt an.
Doch: „Die Verhältnisse dort
sind ganz anders als hier – die
Lehrer vor Ort nutzen die
Chance, vom europäischen
Schulstandard zu lernen“, er-
zählt Sarah Kumeth. Für sie
war das Freiwillige Soziale
Jahr in Guatemala quasi ein
Sprung ins kalte Wasser: Erst
fünf Wochen vor ihrer Reise
lernte sie in einem Crashkurs
die nötigsten Brocken Spa-
nisch. „Schon einen Tag
nachdem ich angekommen
war, wurde ich vor eine Klas-
se gestellt und sollte unter-

Eine lehrreiche Auszeit in Zentralamerika

Sarah blättert gemeinsam mit ihren Eltern Ulrike und Werner Kumeth im Fotoalbum. Das
Freiwillige Soziale Jahr und der spätere gemeinsame Urlaub in Guatemala haben bei der Fa-
milie nachhaltigen Eindruck hinterlassen. TB-FOTO: KIENER

richten“, erinnert sie sich.
„Ich war hinterher erstaunt,
dass es trotzdem so gut gelau-
fen ist.“ Sie steckt derzeit
noch mitten in ihrem Studi-
um, hat die Halbzeit grade
hinter sich gebracht – vier Se-

mester liegen noch vor ihr.
Ihre Familie ist mittlerweile

auch schon vom Guatemala-
Virus angesteckt: „Letztes
Jahr reiste ich gemeinsam mit
meinen Eltern und meiner
Schwester Cora nach Guate-

mala“, erzählt die 22-Jährige.
Ihre Erzählungen hatten es
der ganzen Familie schnell
angetan: Auch Werner und
Uli Kumeth, das Hausmeis-
ter-Ehepaar im Bürgerhaus,
und Sarahs Schwester woll-

ten das Land und vor allem
auch die Schule nahe der
Hauptstadt Guatemala City,
in San Juan kennenlernen.
Vor 14 Jahren gründete

Brunhilde de Grajeda den
Förderverein „Kinderchance
und Handwerk 3000“. Da-
mals startete das Projekt mit
15 Kindergartenkindern.
Heute werden an ihrer Schule
rund 350 Kinder unterrichtet.
„Die Gemeinden Emmering
und Maisach, der TV Emme-
ring und die Uni Augsburg
haben schon viele Sachspen-
den zur Verfügung gestellt“,
erzählt der beim Turnverein
als Abteilungsleiter der
Leichtathleten tätige Werner
Kumeth. Als Sportmatten,
Trampolin, Bälle und Sprung-
kästen in der Schule in Gua-
temala ankamen, blickten die
Spender in strahlende und
dankbare Gesichter.

Weitere Informationen

zum Förderverein Kinder-
chance und Handwerk 3000
im Internet unter www.kin-
derchance.com

tungen, Tabakwaren, Spiel-
und Rätsel-Allerlei bot
Schreibwaren Arlt ab Juli
1984, schon wenige Monate
nach der Eröffnung, auch ei-
ne Lottoannahmestelle in
dem kleinen Laden an. „Wir
haben schon ein paar strah-
lende Gewinner in unserem
Laden beglückwünschen dür-
fen“, freuen sich Inge und
Hermann Arlt.
Dass ihr Geschäft zum Er-

folgsmodell für Emmering
wurde, verdanken sie auch
der Mithilfe ihrer Tochter
Manuela Schwarzer und
Sohn Markus. Und ihrer un-
ermüdlichen Helferin Helga
Pohlus, die den Arlts von An-
fang an hilfreich im Emmerin-
ger Laden zur Seite stand.
„Wir blicken auf schöne 30
Jahre zurück und jetzt freuen
wir uns auf einen gemütlichen
Ruhestand“, sind sich Inge
und Hermann Arlt einig

te mich eigentlich gern selb-
ständig machen; an meinem
40. Geburtstag habe ich den
Vertrag unterschrieben und
daran war der Bürgermeister
nicht ganz unschuldig“, er-
zählt die heute 70-jährige Ge-
schäftsfrau. Ihr Mann Her-
mann war bis dato relativ ah-
nungslos. „An meinem Ge-
burtstag hab’ ich es ich ihm
gesagt und dann haben wir
losgelegt – damals hatte der
Laden weder eine Eingangs-
tür noch ein WC.“ Drei Wo-
chen später folgte schon die
Eröffnung von „Schreibwa-
ren Arlt“. Seinerzeit titelte
das Fürstenfeldbruck Tagblatt
unter der Überschrift „Attrak-
tiver Blickpunkt für die Am-
pergemeinde“. Zitat: „Die
Idee von Inge Arlt schlug ein
wie eine Bombe und das alles
auf nur 32 Quadratmetern La-
denfläche.“
Neben Schulbedarf, Zei-

erzählt Inge Arlt.
Damals vor 30 Jahren gab

es 67 Bewerber für den klei-
nen Laden im neugebauten
Geschäftshaus an der Haupt-
straße. Der damalige Bürger-

Mit dem Abschied von Inge
und Hermann Arlt war mit
Beginn der Sommerferien ei-
ne kleine Ära zu Ende gegan-
gen: 30 Jahre lang betrieben
sie den Schreibwarenladen
mit Lottoannahmestelle in
der Hauptstraße und begleite-
ten quasi zwei Generationen
durch ihre Schulzeit. Am 4.
August haben sie das Heft an
ihre Nachfolger übergeben.
Was manche Eltern zum

Schulstart an den Rande des
Nervenzusammenbruchs
bringt, das ließ Inge Arlt ge-
konnt und professionell an
sich abperlen: Hefte und Blö-
cke, liniert oder kariert, ein-
fach oder doppelt, egal für
welche Klasse, mit breitem
oder dünnen oder ganz ohne
Rand – das Ganze wahlweise
in DIN-A4 oder DIN-A5:
„Ich hab einfach die Liste der
Lehrer abgehakt und alles
wunschgemäß eingepackt“,

Zwei Generationen auf dem Schulweg begleitet

30 Jahre führten Inge und Hermann Arlt mit Unterstützung
von Tochter Manuela Schwarzer (2.v.r.) und Helga Pohlus (r.)
das Schreibwarengeschäft. TB-FOTO: KIENER

meister Lorenz Kiener war
seinerzeit bei der Brucker Ge-
werbeschau auf Inge Arlt auf-
merksam geworden. „Ich ha-
be zu der Zeit bei einem Steu-
erberater gearbeitet und woll-


